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vom Krieg .
Dee engKsche Luftangriff auf

NsrdfriesUmd .
T.U . Koveuhagev . 2g März . Au ? Esbjerg werden den

hiesigen Blättern nach folgende Einzelheiten zu dem englischen
Luftangriff auf die nordfriosische Küste am letzten Samstag
morgen mitgeteilt : Dm Freitag wurden 8Y englische Schiffe
in den Gewässern östlich von Esbjerg gesichtet, Unter ihnen
befand sich ein gewaltiges Schiff , das fünf Wasserflugzeugs aus¬
schickte, die nach südlicher Richtung fuhren . Einige dänische
Fischer , die Augenzsugön waren und am Samstag vormittag
in der Nähe der englischen Schiffe lagen , wurden von diesen
verjagt . Sie teilten mit , daß englische Torpedojäger die deut¬
schen Fischdampfer .Araunschweig " und »Otto Rudolf " bei
Sylt in den Grund bohrten . Ein englischer Torpedojäger sank
nach einer heftigen Explosion . Deutsche Flugzeuge beteiligten
sich an dem Kampfe .

Samstag nachmittag 4*,i Uhr wurden die Fischer von elf
deutschen Kreuzern angehalten . Sie beobachteten außerdem
28 kleinere englische Schiffe . Die Behörden in Esbjerg haben
nach der Begebenheit in der Nordsee die notwendigen Reu -

tralitätsnmßnahmen getroffen für den Fall , daß beschädigte
Schiffe einlaufen würden und eine Internierung notwendig
würde . U . a . ist eine Abteilung Marinesoldaten in Esbjerg
eingetroffen . (B . Z .)

Berlin , 30. März . Einer Rotterdamer Meldung des
„Berl . Tc-gebl .

" zufolge , meldet die „Times " : Die Depeschen
aus Ebsjerg widersprechen einander , aber folgendes hat sich
anscheinend ereignet :

„Das englische Torpedogeschwader versuchte zwei deutsche
Zerstöre : abzufangen , die am Freitag Sylt verlassen hatten ,
und vier englische Zerstörer überfielen die bewaffneten Traw -
ler ,.Tra «nschweig" und «£$*" ( ? ) . Die Deutsch«« riefen von
Helgoland 5 Kreuzer , 20 Zerstörer , 5 Wasserflugzeuge und ein
Flugzeug herbei . Nachmittags sahen dänische Trawler 11
deutsche Kreuzer und anderweitige Kriegsschiffe und weiter
westlich begegneten sie einem englischen Geschwader , das nach
Westen fuhr . Sturm und Schnee behinderten die Opera¬
tionen .

'"

Englische Erzählungen .
WTB . London . 30. März . Die Admiralität weist daraus

hin , daß der englisch« Bericht über den Luftangriff auf
Schleswig -Holstein die Angaben enthält , daß zwei und nicht
zehn deutsche bewaffnete Borpostenschiffe gesunken seien.

= . London, 29 . März . Amtlich wird gemeldet : Alle Schifft , die
an den Operationen vom 2ti . März an der deutschen Kiiste teilgenom¬
men haben, sind zurückgekehrt , ausgenommen der Torpedobootszer -
störer „Lecusa", der sank, nachdem die gesamte Besatzung an Bord
des Torpedobootszerstörers „Lasero* verbracht worden war . Der
Bsrdwechsel vollzog sich ohne Verluste , obgleich die See hoch ging .

Wir haben von den Besatzungen der versenkten deutschen Fischdampser
vier Mann von dem »Otto Rudolf " und 16 von der „Braunschweig" aus-
genommln . (Fkstr. Ztg . )

Zum Seegefecht in der Nordsee .
• WTB . Amsterdam . 29 . März . Einem hiesigen Blatte zu»

folge erfährt die „Times " aus sehr guter Quelle . Einzelheiten
über den Untergang des »Greif " . Er war ein großer , hoch aus
dem Wasser ragender Dampfer , der die norwegische Flagge
führte . Alles machte den Eindruck , daß man es mit einem
neutralen Schiff zu tun habe , wie man sie jetzt häusig zwischen
bert Shetland - und Farör - Inseln trifft . Die „Alcantara " hielt
das Schiff air und fragte nach seinem Bestimmungshafen - sie
erhielt die erwartete Antwort . Hierauf

' wurde ein Boot nieder -

gelassen und ein Ossizier zur Untersuchung des Dampfers ent¬
sandt . Während sich das Boot dem Dampser näherte , offen -
Karte sich plötzlich der wirkliche Charakter des Fremdlings . Die
«Maskierung wurde abgenommen und die Kanonen eröffneten
das Feuer . Obwohl die „Alcantara " so überrumpelt worden
war . beantwortete sie das Feuer sofort . Nachdem die Deutschen
ein Torpedo abgefeuert hgtten . wurde die „Alcantara " von
einer Granate getroffen und des Steuers beraubt . Da tauchte
ein anderer Hilfskreuzer mit Namen „Andes " auf , und dies

benahm dem „Greif " jede Möglichkeit , zu entkommen . Die
Granaten fegten über das Deck des deutschen Schiffes , sodaß die
Bemannung die Kanonen im Stich lassen mußte . Der „Greif "

feuert « seine Torpedo « auf den „Ande, " ab , und als ein dritter
Hilsakreuzer erschien , war e» mit dem deutschen Schiffe bereits
zu Ende .

W .T .B . London , 30 . März . Betreffend den Untergang des
»Greif " betont die Admiralität , daß sie nicht erklärt habe , der
„Greif " habe unter norwegischer Flagge gefeuert , sondern er
habe „ über die norwegischen Farben hinweggeseuert .

" Endlich
wird erwähnt , daß der britische Bericht , dem zusolge das deutsche
Schiff gesunken sei , nach deutscher Auffassung unwahr sei, da
angenommen werde , der „Greif " habe sich selbst in die L«ft ge«
sprengt . In diesem Zusammenhang wird daraus hingewiesen ,
daß die Deutschen selbst in einem drahtlosen Bericht bestätigt
haben , daß die fitefmg *«* * . W auf dem »Greif " gemacht war«

den sind , von jeder Berburdung mit der Aunenwelt abgeschnit -
ten seien . Die Nachricht der Deutschen könne deshalb nicht von
einem Mitglied der Besatzung des Schiffes stammen .

Die Weiteren GreignWs zur See.
„® u s s 11 " nnd ..Englishman ".

WTB Washington , 3V . März . (Reuter .) Staatssekretär
Lansiog teilte mit . daß der amerikanische Botschafter in Berlin
deaustragt worden ist . bei der deutschen Regierung anzufragen ,
ob ein deutsches Unterseeboot die „Süsser " und den <" >-gl !sh-
man" torpediert habe.

Der Minenkrieg .
WTB . London . 29. März . (Nicht amtlich . ) Lloyds

Agentur meldet : Der britische Dampfer „Engte Point "

(5222 Tonnen ) ist gesunken . Die Besatzung «wrde gerettet .
WTB . London , 29 . März . (Nicht amtlich . ) Das Reutersche

Bureau meldet aus Harwick; vom 27 . März : Die Besatzung des
dänischen Dampfers „Harriet " (1372 Tonnen ) ist heute nach-

mittag hier eingetroffen . Der Kapitän berichtet, daß der
Dampser auf eine Mine gelausen sei . Das Schiff soll ge -

funken sein.
- Berlin . 30 . März . Berschiedenen Morgenblättern zu-

folge wurde der aus Erkundung ausgesandte bewaffnete
französische Kutter „Ginetta " von einem Unterste -
boot oder durch eine Mine versenkt . Bon der 27 Mann
starken Besatzung kamen 20 um.

Zur Störung des telegraphijchen Verkehrs
zwischen Holland und England .

El .iß. Amsterdam, 30 . März . Die Blätter widmen der Stö¬
rung de? telegraphifchen Verkehrs mit England ausführliche Artikel .
Während einige gülubvn , daß das einzige Kabel , das in den letzten
Monaten in Betrisli war . gerissen ist und zioxir, wie .„HandelsMab "

meint , etwa infolge Beschädigung durä) ein Wrack , teilten andere die
Möglichkeit einer absichtlichen Durchschneidung des Kabels durch die
Derschen an , denen daran , wie „Ziieuws mm den Dag" schreibt , ge-
legen sei , den Lugen- und Lasterfeldzug weiter unmöglich zu machen .
Das Kabel sei gemeiNsanierBesitz von Holland urtd England . Letzteres
habe die Verpflichtung für Reparaturen zu sorgen , werde aber wohl
kaum ein Kabelschiff riskieren , und Holland besitze «in solches nicht,
sodag man an die Einrichtung eines drahtlos «» Dienstes zwischen den
beiden Ländern denken müsse.

Holländische Eicherheits in abnahmen .
Rotterdam , 30. Marz . Wie dem „Verl . Lok . -Anz ." oo»

hier mitgeteilt wird , beschloß der Kgl . holländische Lloyd , die

„Celrie "
, ein Schwesterschiff der „Tubantia "

, nach ihrer Rück,
kehr nach Amsterdam aufzulegen . Auch die Direktion der
Schiffahrtsgesellschaft Reederland teilt mit , daß sie wahrschein -
lich einige ihrer großen Postdampser auflegen werde .

Zum Streik der holländischen Teeleute .
T .U- Rotterdam, 29 . März . Die streikenden Seeleute der „Holland-

Amenka -Linie " fordern eine Lohnerhöhung von 2 Gulden monatlich ,
di ; Tinführung einer besseren Arbeitsregelui^ und eine Erleichterung
der Arbeit für Heizer . („V . 3 -")

Amerika und England .
W ? P . Amsterdam , 29 . März . Hier eingetroffene ameri -

kanifche Blätter melden , daß der Kapitän des amerikanischen
Dampfers „China " beim amerikanischen Konsul in Nagasaki
gegen das Vorgehen des britischen Hilfskreuzers „Laurentio "

protestiert hat , der die „China " bei Schanghai anhielt und
28 Deutsche , 8 Oesterreicher und 2 Türken militärischen Alters
von Bord holte . 20 Deutsche , zumeist Missionare , die aus
Japan ausgewiesen wurden , schifften sich in Nagasaki auf der
. .China " ein .

Rücktritt des ruffischen Uriegsmimsters
— Petersburg , SO. März . (Petersburger Tel . -Ag .)

Kriegvmmister General P o l i w a n o w ist auf sein Ansuchen
seiner Funktionen enthoben und zu seinem Räch ,
f o l g e r der Chef der Intendantur , Generalintendant General
der Infanterie Schuwajew . ernannt worden .

Der Rücktritt de» russischen Krisgoministere bedeutet «ine UeLer.

raschung . da von irgend einer Erschütterung seiner Stellung nicht» be-
kannt war und sein Auftreten in der Duma bis zuletzt «in flegesgewisses
war . W;nn auch der neue Ministerpräsident Stürmer, wie er in der
Absägung des allerdings recht bedenklichen Ministers des Innern gezeigt
hat . rücksichtslos bei der Konsolidierung seines Ministeriums vorzugehen
weif; , so schien doch Poliwanow , gemessen an seinem schwindlerischen Vor

gängcr Suchomlinow, für das Petersburger Kabinett eine >o werwolle

Kraft , dag schon besondere Gründe — ob militärischer oder innerpolitischer
Art — den neuen Wechsel im russischen Kriegeministerium bewerkstelligt
haben müssen.

Berlin , 30 . März . Zum Rücktritt des russischen Kriegs «
minister « Poliwanow schreM da« „Berliner Tageblatt " , der

Rücktritt sei überraschender als der seines Vorgängers Su -

chomlinow . Der große Mißerfolg der neuen russischen Offensive
habe den Zurückgetretenen als einen sehr schlechten Propheten
gezeigt , den » er habe nach vor 4 Wochen in der Dnma zuver -

sichtlich gesprochen und als besonders günstiges Zeichen br -

lrcchtei , daß Deutschland das Menschenmoterial bald onsgeh ««
mpvfcr .

Zn der „Bossischen Zeitung " heißt es . Pol ' wovow }* hw
Reorganisatsr der russischen Armee nach dem unglücklichen
Kriege gegen Japan . Zhm verdanke Rußland auch die schnelle
Mobilisation im Weltkrieg . Auch die Umgestaltung der Artil «
lcrie sei sein Werk und ob die neuen Fehlschlage oder politisch «

Gegnerschaft den Grund seines Rücktritt « bildeten , sei vor «

läusig noch unbekannt .

Die Ereignisse in Griechenland .
Reue Uebergriffe der Alliierten .

WTB . Bern . 29 . März . Nach einer Meldung des „Secolo "

aus Athen landete ein englisches Schiff in Patras ( Hafen in

Westgriechenland ) eine Abteilung Marinesoldaten , welche di «
Kapitäne der deutschen und österreichisch-ungarischen Schiff « ,
die seit Kriegsausbruch demobilisiert im Hafen liegen , »er -

hafteten . Die Kapitäne wurden aus ein englisches Schiff ge-
bracht . Die Landungstruppen versuchten auch die deutschen
Ingenieure festzunehme » , wurden aber vom Volke davon »er «

hindert , worauf das Schiff abdampfte . Auch an dem Piräus
wurden englische Truppcn gelandet , die zwei griechische an eng -

lischt Reedereien verkaufte Schiffe entsühren wollten , worauf
die Hafenbatterien auf beide Schiffe schössen und sie zur Rück«
kehr zwangen . Nach Gerüchten sollen die Engländer auf zwei
deutschen Schiffen befindliche deutsche Ingenieure verhaftet
haben . Die Franzose :, landeten in der Sudabei auf Kreta , durch -
suchten die Warenlager und beschlagnahmten das Petroleum .

Griechenland fordert die Beendigung
der Salon ikiaktien .

T . il . Budapest , 29 . März . Einer Athener Depesche zu «
folge , berichtet die dortige Zeitung „Kairi " : Die griechisch«
Regierung richtete abermals eine Rote an den Bierverband ,
in der sie die Beendigung der Salonikiaktion verlangt . Es
wird darin gesagt , daß die von der Entente aufrecht erhalten «
Behauptung , das Kabinett Venizelos habe die Salonikiezpe -
dition verlangt , hinfällig fei . Die englifch -französische Mili -
tärpolizei in Griechisch- Mazedonien gehe auch willkürlich vor .
Griechische Kausleute seien aus Mazedonien vertrieben worden .
Die griechische Regierung müsse an der Forderung festhalten ,
daß die Saloniliäktion beendet werde . (B . Z .)

Die Kage in Bulgarien .
Die Verurteilung der Spione .

~ Sofia , 29 . März . ( Agence Bulgare .) Das Kriegsgericht
hat gest .' rn abend das Urteil in dem Spionagcprozcß gefällt .
Bon de» 6 Personen , die der Spionage unter Leitung des frü -
Heren russischen Atarineattach « ? angeklagt waren , wurden zwei
— ein Publizist und ein Möbelhändler — freigesprochen . Die
übrigen vier — ei» Reserveoffizier , ei» Journalist - und zwei
Schisfskapitäne der Bulgarischen Schiffahrtsgesellschast — wur¬
de » zu lebenslänglichem Kerker verurteilt . Einer oo» den bei «
den Kapitänen ist russischer Staatsangehöriger . Die Verlesung
des Urteilsspruches rief tiefen Eindruck hervor . Vor dem
Gerichtsgebäude war ei » e riesige Menschenmenge versammelt ,
die sich erst in den späten Abendstunden zerstreute , als die Per -
urteilten ins Gefängnis abgeführt worden waren . Trotz der
erregten Stimmung hat sich kein Zwischenfall ereignet ,

WTB . Sofia . 30 . März . In der Begründung des Urteils gegen
fe vier zu lebenslänglichem Kerker verurteilten Ruffophilen heißt «?.
dafi sie zugunsten eines Staates Spionage trieben , der sich zwar nicht
lm Kriegszustand mit Bulgarien befand , jedoch gegen die Berteidi «
gung und Sicherheit Bulgariens feindliche Handlungen beging, und
daß sich die Angeklagten einer Verschwörung zum Zweck« des Lan¬
desverrats schuldig gemacht haben . Die Beschuldigung der Spionage
gegenüber der Türkei wird als nicht erwiesen bezeichnet .

Die Türkei im Krieg .
Die Abreise o . Mackensen .

W.T .B . Konstantinopel, 30 . März, (bemeralfeldmarschall na*
Mackense« ist am Dienstag abgereist . Auf tmn Bahnhof hatten sich
zur Verabschiedung der deutsche Botschafter v » f
und Kvtegsminister « »»et Pascha «tagefunten,

Die Kämpfe in Mes » p » ta « i « ».

W .T .B . London. 29 . März . Lovat Fräse» ftägt in «inem Artikol
in der ..Daily Mail " : „Wer war es , der nahezu jedes Prinzip der
Kriegskunst verletzt hat , indem er Keneräl Townshend mit einer
wahitsinnig unzureichenden Stmtmachi in ein wildes Abenteuer
tzinausfandte und uns dadurch in diese kostspielig« Entsatzexpedition
verwickelt hat? Wer trieb Townshend vorwärts gegen Bagdad, ohne
die Verstärkungen , um die er wiederhol bat?" Lovat Fräser sagt :
Die Entschlüsse wurden Mitte Oktober geändert ? Townshend erhielt
damit de» Befehl, aus Bagdoid vorzugehen <tt fragt, «m»
weshalb der Beschluß geSnd«lt « « de» fri.
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Der Krieg mit Italien .

WTB . Paris , SS . März . (Agence Havas .) Der englische
Premierminister Asquith und Lord Kitchener werden heute
» ach Rom abreisen , Ealandra und Sonnino sind gestern nach¬
mittag abgefahren .

Die Cholera im italienischen Heere ?

Au « der Schweiz , 29 . März . In verschiedenen Groß¬
städten Italiens mußten Choleralazarette eingerichtet werden ,
so eins in Turin mit neunhundert Betten . Die Sanitätsbc -
Hörde gab dort zur Beruhigung der Einwohner das Verspre -
chen , daß die Kleidungsstücke und die Wäsche der Cholera -
kranken sorgfältig desinfiziert und nicht im Powasser ge -
»einigt würde » . (Köln . Vztg . )

Deutschland und der ttrieg.
Freigegeben « Deutsch «.

2BT .5B. Vlissing «« , 30 . März . An Bord de » Postdampsers „ Kö¬
nigin Wilhvlmina " sind 40 Deutsche hier eingetroffen , die in Eng -
low* interniert waren .

Au « der deutschen Sozialdemokratie .
.a , Berlin , 30. März . Die neue Sozialdemokratisch« Arbeitsgemein -

lchaft «rläßt im „Vorwärts " eine Erklärung, in der es heißte nachdem sie
«tts der Fraktion herausgedrängt worden sei , bleibe sie zu einer neuen
Arbeitsgemeinschaft vereinigt . Tie richtete an die Genossen die dringend»
Aufforderung , im Rahmen ihres Organisationsstatuts sich weiter zu

Kein « Annäherung der feindlichen Sozial -
demokrate «.

® t ® Berlin . 29 . März . (Nichtamtlich.) Der Funkdienst Eissel -
türm meldet vom Z6. Mörz ' Laut den Zeitungen „ Sozialdemokraten " und
»Vorwärts " soll der Abgeordnete von Brüssel und Sekretär des Jnter -
nationalen Bureaus . Camille Huymans , mit Zustimmung dieses Bureaus
bereit sein, «ine Annäherung der Sozialdemokraten der Verbündeten mit
den deutschen Sozialdemokraten anzubahnen , um bh Vereinigung eines
Kongresses zustand « zu bringen , der sich mit der Friedensfrag « beschäftigen
sollte.

Nun hat Huymans . der gerade jetzt in Paris ist . dem „ Petit
Larifien " die folgenden Erklärungen abgegeben :

1. daß da » Internationale Sozialistische Bureau auf irgend eine Art
und Weise nur mit Einwilligung aller beteiligten Parteien handelt .

2 . daß die französisch« sozialistisch « Partei sich jeder Verhandlung
zwecks einer Annäherung an di« deutschen Sozialdemokraten wid«r-
setzt hat :

3 . daß Huymans selbst jsdem Versuch eine.» voreiligen Frieden»
fctnfclid) gegenübersteht, und daß die Zeitungen „Sozialdemokraten " und
„Vorwärts " sein« Haltung schlecht ausgelegt haben.

veutschlands Reichtum an Metallen.
C Die Märchenhoffnung «cm der Aushungerung des deutschen

Volke» , di - die wankende Zuversicht unserer Feinde stützen mußte , ist
allmählich in nichts zerflattert . Der Brotkartengeist . wie britischer
Mimstermuns unsere vielbeneidete Kraft der Organisation zu nennen
beliebte . Hat alle Anschlag« so glänzend besiegt , daß heute wohl kaum
in dem entlegensten Hochlanidwinkel Schottlands oder dem verlorensten
Pyrcnäennest Frankreich ? jenes Märchen mehr geglaubt wird .

Dafür hält man jenseits des Kanals und der Vogesen umso hart¬
näckiger fest an der eben so trügerischen Hoffnung von der möglichen
Abschnürung Deutschlands von einer Reihe zum Kriege , wie zum wirt -
fchaftlichen Gedeihen unentbehrlicher Dinge , namentlich der verschiedenen
Metalle . Man oergißt dabei mrt der bequemen Tapferkeit des Vogel
? : rauß di« Tatsache , daß Deutschland erstens an verarbeiteten und im
Roifalle nutzbar zu machenden Metallen gewaltige Vorräte besitzt ; daß
Zweitens die deutsche Ewe an Erzen aller Art reich gesegnet ist .

Selbst an Kupfer sind wir viel reicher , als unsere Feinde glauben
mögen . Die trügerisch« Meinung sei ihnen gegönnt , wir aber kennen
den Kupfcrreichtum , den unsere deutsche Erde — von unseren Verbünde¬
ten und d«n besetzten Gebieten ganz zu schweigen — immer noch birgt .
In der Mansfc ' der Mulde , im Arnsberger Bezirk , in Thüringen , in
Westfalen und im Spessart , im berühmten Rammelsberg bei Goslar ,
in den Erzgängen des Siegerlandes und des Lahntales und an vielen
anderen Orten ruhen noch unschätzbare Mengen des vielbegehrten
Metalls . Und wenn wir uns erst entschließen wollen , die Kupfer -
gewinnung ohne Rücksicht auf die wirtschaftliche Ergiebigkeit zu betreiben ,
so ständen uns noch weitere bedeutende Mengen zur Versügung .

Schier unerschöpflich ist Deutschland , vor allem Preußen , an Zink .
Was allein in Oberschlesien und in den Bezirken von Aachen . Wies -
baden und Hildesheini an diesem Metall gewonnen wird , lieferte zu
Friedenszeiten mehr als die Hälfte von allem für die Bereitung des
jetzt so stark begehrten Messings notwendigen Zink , das auf den Metall -
markt kam . Es bildete daher einen bedeutenden Ausfuhrartikel und
ging in einer jährlichen Menge von weit mehr als 60 000 Tonnen über
die Grenzen . Es gibt kaum ein anderes Land , das unseren Zinkveichtum
iwertrifft .

Noch günstiger gestellt sind wir hinsichtlich des Reichtums an Eisen
erzen . In allen Gauen Deutschlands ? in Westfalen und in Thüringen ,
im Ruhrbscken und im rheinischen Cchiefergebirge , in den schönen Bergen
des Schwarzwaldes und in den stillen Gründen des Spessarts , im Harz
und im Teutoburger Walde , in Oberschlefien und in Lothringen , furz ,
durch ganz Deutschland Hindurch begegnen wir diesem Metall , das unsere
großzügige , weit über den Inlandsbedarf produzierende Industrie er-
wachsen ließ und seit der Erfindung des ersten Krupp auf dem Gebiete
der Stahlerzeugung allmählich England van seiner , alles überragenden
Vormachtstellung auf dem Weltmärkte zurückgedrängt hat . Unsere jähr -
liche Produktion an Eisenerzen hatte schon zu Beginn dieses Jahr .
Kunderts IS Millionen Tonnen erreicht . Nur die Vereinigten Staaken
konnten uns auf diesem Gebiet den Rang ablaufen , während die deutsch»
Stahlfabrikation alle anderen Länder zu überflügeln vermochte .

Bedenkt man noch , daß wir auch über recht beträchtliche Mengen an
Silber - und Bleierzen verfügen , daß Sachsen und Rheinland uns Nickel
das Sächsische Erzgebirge Zinn und Wolfram . Hessen- Nassau . Koburg -
Gotha und die Rheinprooinzen Manganerze spenden , so muß man zu
der Erkenntnis kommen , daß die Berechnungen und Erwartungen unserer
Feinde siib auch auf diesem Gebiete , wie schon auf so manchem anderen ,
als falsch und trügerisch erweisen werden .

Ans Rußland.
WT .B . Petersburg , 30 . März . (Petersb . Tel .- Ag ) Der russische

Gesandte beim Vatikan , Nelidow , ist zum Gesandten am belgischen Hos«
ernannt worden .

Zur russischen Offensive im Osten .
-- - Paris , 29 . März . Der Petersburger Korrespondent des

„Temps " bereitet darauf vor , daß infolge des Wiederein -
tretens von

^
Tauwetter die Operationen an der russischen Front

wahrscheinlich mit Rücksicht auf die Schneeschmelze bald voll -
ständig aufhören oder wenigstens viel von ihrer gegenwärtigen
Heftigkeit verlieren werden . (Frkf . Ztg .)

Amerikanische Lieferungen für Rußland .
W .T .B . Philadelphia . 29 . März . Amerikanisch « Blätter

melden von hier : Rußland hat bei der Baldwin -Lokomotiv -
bauaesellschaft 358 Kasolinlokomotiven zur Benutzung in den
Laufgräben destellt . Sie werden zur Beförderung von Muni -
tion und Proviant verwendet .

Frankreich und der Arieg.
WTB . Paris , 2g . März . (Nicht amtlich ) . Durch einen Mini -

sterialerlaß wurde da » Sparkassengesetz dahin abgeändert , daß der
Höchstbetrag der Sparguthaben von 1500 auf 3000 Francs erhöht und
anstatt der bisherigen Höchstabhebung von 14tägig 60 Francs das
ganze Guthaben abgehoben werden kamt , wenn her Abhebende dafür
französische Renten kauft und die Rententitel ein halbes Jahr bei
der Jahreskasse liegen läßt .

England und der Rrieg.
Zur englischen Dienstpflicht .

WTB . London , 29 . März . Die gegenwärtige Lage der
Rekrutierung wird in der „Times " als unerträglich bezeichnet .
Ein Leitartikel des Blattes sagt : Die Regierung sollte sich die
Resolutionen der verheirateten Männer von Manchester zu
Herzen nehmen , die Lord Derby aufgefordert haben , von seinem
Posten zurückzutreten , da die Regierung ihr Versprechen nicht
eingelöst hat , und welche die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht verlangen .

Das Blatt fährt fort : „Der Streit um die Rekrutierung
macht einen schlechten Eindruck auf die Verbündeten und Reu -
tralen , sowie auf die Armeen an der Front . Der Soldaten -
Mangel ist sehr groß . Im Parlament wird offen erklärt , daß
die Stärke gewisser Gefechtseinheiten nicht aufrecht erhalten

wird . Es ist notorisch , daß die Depots und Ressrvebataillon «
nicht so stark sind , wie sie sein sollten ."

Neue Streiks .
— London , SO . März . Trotz der dringenden Aufforderung der

Leiter ihres Verbandes haben sich die Munitionsarbeiter im Clqd ««
bezirk geweigert , die Arbeit wieder aufzunehmen . 30 Mann er
schienen deshalb gestern vor Gericht . 22 wurden zu einer Geldstrafe
von 5 Pfund Sterling für jeden Mann verurteilt . Die noch Stret -
senden erklären , daß sie die Arbeit nicht aufnehmen werden , «he nicht
den Führern des Streiks die Rückkehr nach Glasgow gestattet wird .
Auch 10 000 Dockarbeiter des Mers «yb «zir !s haben sich geweigert , dt «
Arbeit aufzunehmen , bis das SchiedsgerichtK ^ er die Frage der Be¬
zahlung der Ueberstunden seinen Spruch gefWt habe .

•
WTB . London , 29 . März . Eine Kommission , di« den E «

sundheitszustand der Munitionsardeiter zu untersuchen hatte ,
stellte fest , daß die Gesundheit und Arbeitsfähigkeit der Arbei «
ter durch Überanstrengung gelitten hat , während die Produt «
tion nicht zugcnom, !n.en , sondern eher abgenommen hat . Al «
Ursache werden zu lange Arbeitszeit und unzweckmäßige Ein «
teilung der Arbeit bezeichnet .

Aus Amerika.
Vom Wohltätigkeitsbazar in New - York .

W .T .V . Ncw -Pork , 29. März . Durch Funkspruch von d«m Ver «
tveter des Wolfffschen Bureaus . Der deutsche Bazar wurde gestern nrit
eindrucksvollen Feierlichkeiten geschlossen. Die gestrigen Einnahmen
Miesen sich auf 100 000 Dollars , di « G «samtew » ahm «n cmf 7SV 000
Dollars .

Amerika und Mexiks .
. — Stewqork , 29 . März . Wilson besteht darauf , daß Carranz »

den amerikanischen Truppen erlaubt , die mexikanischen Eisen -
bahnen zu benutzen , da andernfalls die Beförderung und
Zufuhr auf Schwierigkeiten stoßen würde .

Der Kongreß bewilligte 8 Millionen Dollars für die mexi -
kanische Expedition . (Frkf . Ztg .)

ia .' u
Kriegs-AUerlei.

kk . Wie sieht ein « Milliarde aus ? Seit dem Ausbruche de»
Krieges haben alle daran beteiligten Völker sich mehr und mehr daran
gewähnt , mit Milliarden zu rechnen . Dabei bedeutet «in « Milliarde
eine Größe , die man sich im Grunde gar nicht mehr vorstellen kann
und vollends ein Betrag , wie der , der bei unserer vierten Kriegsan -
leihe zusammengeströmt ist reicht ganz ins Gebiet des Unvorstell -
baren . Nur vergleichsweise kann man sich deutlich machen , wie eigent «
lich eine Milliarde aussieht . Eine schweizerische Zeitung hat dies
unlängst auf recht hübsche Weis « versucht . Nehmen wir an . daß ein «
Familie bei Christi Geburt «in « Milliarde besessen und sie in «ine «
ungeheuren Truhe aufbewahrt bat . aus der sie . ohne Zinsen zu er -
halten , in jeder Minute einen Frgnken (80 Psg .) entnommen hätte .
Da auf diese Weis « in der Minute 60 Franken und täglich 1440 Fran «
ken vom Kapital abgehen , so müßte sich der Jahresverlust auf 518 400
Franken belaufen . Da nun von Beginn der christlichen Zeitrechnung
bis zum 31 -- Dezember 1915 1524 000 Minuten vergangen waren , so
würde diese Familie erst kürzlich bankerott geworden sein . In reinem
Golde würde eine Milliarde SM 500 Kilo wiegen '

, um sie hochzu-
heben , müßten 6000 Menschen zusammentreten . Würde man die
Summe in Zwanzigfrankenstücken aneinander legen , so würde eine
Milliarde eine Strecke von 1050 Kilometern bedecken : übereinander -
gelegt , würden die Goldstücke eine Säule von 33 000 Metern Höhe
bilden und mithin « twa achtmal höher aufragen , al » die Jungfrau .
Um sich das Ergebnis der vierten Kriegsanleihe zu vergegenwärtigen ,
muß man sämtliche genannten Maße mit 10,6 vervielfältigen : die
zusammengeflossen « Summe würde also rund die 80fach« Höhe der
Jungfrau darstellen !

w @M
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mit angehört : denn die Dame , wie sie selbst erzählte , betrauerte von
den sieben Verwandten , die an dem Fuß der Alpen als Offiziere kämpften ,
schon mebrere . Ihr ganzer Stolz war aber der Bruder „General " an
der Front

„Bei uns ist
's wie in der Türkei . Auch bei uns find die großen

lleberraschungen an der Tagesordnung "
, so meint « «in« hochgestellte Per »

sönlichkeit im Ministerium , dessen Hauptsorge di« Geldbeschaffung war . . .
Der Herr sucht« mir zu beweisen , daß Italien die erforderlichen MUfor «
den gar nie aufbringen könne, daß aber auch das ganze , alt « Europa
sich bei diesem Kriege völlig verbluten werde

Und die von Rom untrennbar « hohe Geistlichkeit — die Orden »-
leute — , wie denken sie ? —

In dem so lauschigen , aber jetzt vereinsamten Kreuzgang aus dem
Asentin wandelte ich mit einem französischen Ordensmann auf und
nieder und war erstaunt , wie schön die ruhige , abgeklärt « Auffassung de»
Franzosen zu dem friedlichen Pild « des zu unfern Füßen in der Abend -
sonne liegenden Rom stimmte . Bedauern mit den Irrtümern , den
Fehlern des geliebten Vaterlandes , aber stille , leidenschaftslose Ergebung
in das Schicksal, das der Himmel ihm bestimmt — ganz im Einklang mit
dem bescheidenen Ordenskleid des Mönckes , — weniger vielleicht mit
»er mächtigen Gestalt , die von Manneskraft strotzte, und dem jugend
frischen, keineswegs asketischen Gesicht, das ein prächtig » Bollbart
umrahmte .

Tags darauf war freilich von dem lebhaften alten Chorherrn von
San Giovanni di Laterano , gleichfalls einem Franzosen , ganz gewiß
keine Resignation zu vernehmen , alz er mir versichert « , der Himmel werde
auf Gerechtigkeit halten und das an Belgien verübte Unrecht bitter
rächen . Dem alten Herrn war der Sieg der Alliierten ganz un-
zweifelhaft !

Auch in diesen Kreisen bestimmt der Umgang und die Zeitung , nicht
da» Vaterland . Meinung und Ansichten .

S « Italiener hält ee heute im aßgerwnw für ang«m -ss« l , z»
schweigen, seine Ansichten für sich zu behalten , sie nur im engsten. Verläß¬
lichsten Kreise , fern von jedem unberufenen Ohr , zu erörtern . Siege
sind nicht zu seiern , —■ so schweigt man sich aus .

Ueberall werden emsig die neuesten Zeitungen gekauft . Aufmerksam
vertieft man sich in deren Lektüre aber man enthält sich jeden Kom -
mentars — jeglicher Aeußerung !

Diese Südländer sind nur zum leichten Genuß , zur übersprudelnden
Freude geboren : nur um sich zu beglückwünschen, sind sie unter ihren
ewig lachenden Himmel gesetzt. Und nun , wo alles so wenig Programm -
gemäß verläuft , da schweigt man , um erst di« Stimm ? wieder zu
finden , wenn 's gilt , wirkliche Siege zu feiern oder . . . . herh« Kritik zu
üben Rache an den Schuldigen zu fordern. . . e (Schluß folgt .)

„La föiierra nostra" .
Kriegsreis « eine« Neutralen durch Italien . Von P . K .

Bz . Wir haben denVerfasser dieser Zeilen , einen neutralen
Schriftsteller , »er Antritt seiner Reise nach Italien , die er
— zahlr«ich «n Hindernissen zum Trotz beendet hat , ge-
beten , uns seine Beobachtungen und Eindrücke zu schildern .
Er sendet un? di« hier folgenden italienischen StimmungK -
bilder. Die Sckriftleitunz .

I .
« Uf Her « isenbyhn .

Der frostige Winter hat seinen Einzug gehalten . . , . .
Da » herrlich goldene Kastantenlaub , die tieferglühenden Weinblaiter

had«n die rauhen Winde weggefegt , ivelch« jetzt Pen Berghalden entlang
»vm Lagg Maggie « hinab dichte Nebelschwaden treiben .

Aber auch bei uns im Wagen , der der lombardischen Ebene zurollt ,
herrscht frostige Stimmung : Ist 's nur di « vermißte Heizung? . . Ist 's
die Schuld de» halben Dutzend Gestrenger, welche uns gelegentlich der
Paßrevision zwei Stunden versäumen ließen , um uns über Namen von
Vater ynd Mutter , nach Zweck und Ziel der Reife zu befragen und auf.
was ihnen sonst npch gut dijntle . hieDurchsorschung Htm Herz i| H£ Nieren
auszudehnen ? Oder hat

's gar der alte Doktor ttt Khaki auf dem Ge-
wissen, welcher den guten Willen bekundete , uns der visita sanitaria zu
unterziehen, um bei dieser Gelegenheit unsere Verspätung um ein:
weitere Stunde zu mehren?

Die» Präludium d«r Reise nach dem sonnigen Süden war freilich
wenig verlockend , und man empfand es al » angenehme Abwechselung,
auf allen Stationen zahlreich « Territorialmilizen einsteigen und Wagen
und Korridor« mit Uniformen aller Waffengattung «» — übrigens auch
»«r vini « — sich füllen zu sehen . Eine patriotisch: Veranstaltung
zunKn de. Roten Kreuzes hatte sie am lchönen Sanntaznachmittag
hinausgelockt an den Magqlore . „ nh nun fluteten ste zurück. Mai ,
land zu . Ein « Ziehharmonika spielte muntere Weisen : auch summte wehl
der Eine od? r Ander .: die Melodie mit — aber aus freie^ frante Fröh-
lichkeit . . . . auf « in anfeuerndes , von vaterländischer Begeisterung ge -
tragenes Lied . . . . auf das wartete ich vergeblich.

Hatten die dunkelblauen Glühbirnen , in denen rosigrot der Faden
glimmte , gar so eindringlich an die Fliegergesahr gemahnt ? . . . Hatten
sie doch gsr gespenstig mit ihrem fahlen Licht auch auf die jugendfrischeften
Wangen Totenbliifse gemalt !

War dieser Geisterspuk der Grund , daß dies doch sonst so mitteilsame
Wlkchen noch nicht einmal heute vor mir das Wort Krieg ausgesprochen
— nichts Bon allem , » as damit zusammenhing, berührt hatte ? Auch
nicht jin einzigmal hatte ich etwas von seinen Ansichten über die letzten

Berichte vernommen , noch etwa frohen Siegeshoffnungen Ausdruck ver-
leihen hären.

Und dach waren aus den viet Stunden , in denen ich seit B -etroten
de ? italienischen Bodens Msiland hätte erreichen sollen , deren bereits
neun geworden ! . . .

So blieb mir nichts in mein Tagebuch zu verzeichnen , wie der
energische Protest , mit welchem ein Piemontese seinen Deputierten be-
dachte , als er ihm im Speilewagen begegnete .

Hocherzürnt beklagt « «r sich über die unverbesserliche Bürokratie .
Dem Vorsitzenden der Paßrevision hatte «* auseinandergesetzt , wieviel
rascher und zweckentsprechender die Kontrolle sich vollziehen könne , ohne
in einen Ausbund von Schikanen und Zeitversäumnis ausarten zu
Müssen und so die Fremden , deren Geld man doch bitter nötig brauche ,
vom Besuch Italiens abzuschrecken , Da war er denn mit seinen wohl -
gemeinten Ratschlägen an den Unrechten gekommen . Fand doch der
würdige Commendatore . gerade die höchste Weisheit für sein Pöstchen
bestehe darin , jene , welche noch nach Italien zu reisen ' wagten , nach
Möglichkeit zu schikanieren . Denn — er zog unentwegt seine Schluß -
folgerung : — so werden ihrer immer weniger , und dann wird das Ideal
erreicht ^ dann hat ex immer weniger Arbeit !

Sq sehr der Piemoittes « auch auf das Unpatriotische solcher Nicht -
liniert hinwies , der Commendatore blieb eigensinnig bei seinem »Ge-
schästsprinzip " !

Ob der Signor Deputato nächstens den nicht gerade unberechtigten
Beschwerden seines Wählers geeigneten Ortes Ausdruck verleihen
ob er damit gar Erfolg haben wird ? Chi lo sa ?

II .
_ Stimmung .

„Sit s- l.?n , bei uns ist alles ganz ruhig : bei uns denkt niemand
an Revolution !" so meinte mein Freund , ein hochgestellter Ministertal »
beamter

,,Ga »z ruhig
" ist man freilich . — sogar unnatürlich ruhig — in

schreiendem Gegensatz zu der ureigensten Art der Südländer —
Freilich , die stolze Römerin , welche von Neapel mit mir nach Rom

suhr , sie hatte nicht diese Ruhe im Wortgefecht mit ihrem Landsmann
über Frauenrechte , -pflichten und -beruf zu wahren vermocht ! . . . .

„Wenn wir wieder einmal ein neues Ministerium bekommen , so
müssen zwei , mindestens aber eine Frau darin sitzen , damit nicht wiedei
« in so unsinniger Krieg begonnen wird , wie dieser da , den wir ja doch
nie gewinnen können !"

Dies kecke Wort wurde nicht etwa geflüstert ! — mindestens ein
halbes Dutzend höherer Ofiziers , abgesehen van Zivilisten , die alle auf -
merksack der Diskussion teils selbst vom Korridor au » folgten , hatten e»
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Nachklänge zur pariser Uonferenz

WTB . Bern , 29 . März. Zn Besprechung der Pariser Konserenz
scheint ® I (Smtnteaa viel von ihren Ergebnissen zu halten. In
einem Artikel, in dem er u . a . über die Zensur mit ihrer Geheimnis-
irämerei sich lustig macht , sagte er. indem er vor allem zu hoch ge-
spannten Hofsnungen warnt : „Das Ergebnis der Konferenz ist sin
mittelgutes, das aber seinen Svert erst erhält diinfi die Erfolge, die
aus ihr entstehen . Kundgebungen , Tagesordnungen und der Aus-
tausch von Beglückwünschungen haben mehr oder weniger den Ver -
Hältnissen angepaßten mittelbare» Wert. Es würde gesährlich sein ,
wenn wir uns damit als mit Erfolgen begnügen wollten.

"
Der bekannte frühere französische .Kriegsminister PiÄon

bespricht im „Petit Journal " die Pariser .Konserenz , indem er das
Fazit zieht , was nunmehr übrig bleibe, die Absichten in die Tat um
zusetzen , was mindestens in militärischer Hinsicht das Werk der Kon -
ferenz sein müsse. Kritisch fragt er : „Wird es nun gelingen? Wird
sie alle Konsequenzen zeitigen, um derentwillen sie zusammengetreten
ist? Das wird die Zukunft lehren ! Vielleicht hätte sie gewonnen,
wenn fi« weniger zahlreich gewesen wäre. Mehr als 3v Personen,
die über ein Programm für militärische Stellen beraten , das ist ein
bißchen viel. Ereignisse , die die Welt umstürzen , und unverzügliche
Entscheidungen auf den Schlachtfeldern fordern , müssen ein paar »er-
antwortliche Persönlichkeiten ins Auge fassen unter Bedingungen, die
mehr Handlungen als Worte gewährleisten , acta non verba. Man
muh sich hüten vor gelehrten Abhandlungen, die leicht die Anspan -
nung schwächen können .

"
W .T-B . Bern, 29 . März . Nach einer Meldung der Turin«

„Stampa" aus Rom fragt man dort in diplomatischen Kreisen , welche
Ergebnisse die Pariser Konferenz hinsichtlich Italiens gezeitigt habe.
Trotz strengsten Stillschweigens in dieser Hinsicht sollen nach Ansicht des
Berichterstatters Anzeichen zu der Annahme nicht fehlen , daß d «
italienisch« Standpunkt in Paris durchgerungen sei . Dieser lasse sich
in der Anerkennung der Schwierigkeit der Aufgaben zusammenfassen, die
Italien in den Alpen, am Zsonzo und in Valona erledigen muh. Es
scheine daher, daß die Konferenz abgeschlossen worden sei , ohne ein- Er -
Weiterung des Kriegsschauplatzes oder die Teilnahm : des italienischen
Heere« an den Operationen auf anderen Kriegsschm,plätze« mit sich zu
bringen . Der Korrespondent versichert, man werde in der italienische«
Kammer die Konferenz mit gebührender Zurückhaltung behandeln .

Vierverbands - Sorgen .
Genf , 29 . März. Die schlechte Finanzlage des Vierver-

band« erweckt , laut „Köln . Ztg." , die steigende Besorgnis der
Pariser Presse. Co wird in einem Leitartikel des Oeuvre
ausgeführt, die gemeinsame Konferenz solle nicht über den End-
sieg beraten, sondern endlich klar und deutlich feststellen, was
eigentlich jeder Bundesgenosse unter dem Sieg verstehe. Die
Hauptsache aber seien die heute 215 Milliarden betragenden
Krieaskosten der Alliierten , die bis zum Ende des Sommers
auf 300 Milliarden steigen . Dies könne unmöglich so fort¬
gehen, Frankreich wolle wissen , wer die Schulden bezahlt . Das
Leitmotiv der Pariser Presse scheint im übrigen allgemein
darauf hinauszugehen , daß England die Garantie für die Be-
zohlung der Kriegskosten übernehmen müsse . (Wohl damit
es wenigstens etwas tue , außer reden ?)

AU5 dem preußischen Herrenhause .
Eine bedeutsame Erklärung des Landwirtschaftsministe ?« . —

Die Wünsche des Herrenhauses .
= • Berlin , 29. März. Das preußisch« Herrenhaus hat heute den

Etat en bloc angenommen . Eine Debatte fand nicht statt , nachdem
Landwirtschaftsminifter Frhr . v. Echorlemer ausge-
führt hatte:

„Wir halten durch bis zum siegreichen Ende , das
vielleicht nicht « ehr allzufern liegt , wenn man die
heldenmütige« Erfolge unserer braven Truppen im Westen und Osten
betrachtet und die Verluste, welche wir unseren Feinden zugefügt
haben . (Bravo .) Was die Lebensmittelversorgung betrifft, so gibt
ein Krieg, wie der gegenwärtige, täglich n«ue Rätsel. Mit den Kar -
toffeln hoffen wir bis zur nächsten Ernte auszukommen . Zn de»
Butter- und Milchversorguug ist der Höhepunkt wohl als überwunden
zu betrachten . Bei der Fleischoersorgung müssen wir in erster Linie
auf die Erhaltung unserer Viehbestände Bedacht nehmen . Jedenfalls
muh ich an die Herren die Aufforderung richten, mit dafür einzu -
treten , dah die jetzt herrschende Mißstimmung zwischen Stadt und
Land immer mehr schwindet. Zn der gegenwärtigen Zeit darf keine
Trennung zwischen Stadt und Land Platz greifen . Wir müssen sein
und bleiben: Ein einig Boll von Brüdern." (Lebhafter Beifall .)

Dr . von Behr verliest alsdann im Namen beider Fraktionen des
Herrenhauses folgende Erklärung : Das Herrenhaus vermag die im
Artikel der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" vom 18 . F :bruar dar-
gelegte Auffassung der Staatsregierung von der ausschließlichen Zustän-
Bigfett des Weichstage zur Erörterung von Fragen der auswärtigen
Politik in dieser allgemeinen Fassung nicht zu teilen . Das Herrenhaus

erkennt indessen an, dah eine solche Zuständigkeit in der Kriegslage ihr-

Grenze finden muß. namentlich ist dies der Fall , wo es sich um An-
gelegenheiten handelt , welche mit der Kommandogewalt direkt oder in-
direkt verknüpft sind . Bei aller Anerkennung der auhegewöhnlichen
Schwierigkeiten , welche die Selbständigkeit , die Vielgestaltigkeit -er Auf .
gaben des Krieges mit sich bringt , ist jedoch das Herrenhaus net Ansicht ,
dah auf verschiedenen Gebieten der innere, , Politik Fehler gemacht wor-
den sind , und insbesondere muh dem Wunsche Ausdruck gegeben uxiden ,
dah die EruLhrunassLrsor.v stühzeitig und nach einem vorbedachten Plane
für die Zukunft unter Zuziehung der Vertretung aller beteiligten
Kreise in die Wege geleitet wird . Ebenso wird es schwer empfunden, dah
die Handhabung der Zensur nicht überall gleichmäßig gewesen ist , ins-
besondere die Erörterung der Rrrwszicle auch da ohne ausreichenden
Grund verboten wurde , wo das vaterländische Empfinden eine Erörterung
solcher fordert. Das Herrenhaus gibt der Erwartung Ausdruck , sah
diesen Wünschen Rechnung getragen werde, soweit die Rücksicht auf die
Kriegslage es irgend zuläßt. Mit Bewunderung und unerschütterlichem
Bertreuen blickt das Herrenhaus auf die Führung von Heer und Flotte ,
auf unsere Streiter , die in Hingabe und Heldenmut mit den ruhmreichen
Leitern wetteifern . Hinter ihnen steht opferbereit die ganze Station.
Mit allen weih sich das Herrenhaus eins in dem festen Willen, den
Kampf durchzuführen bis zur Erreichung eines glorreichen Friedens , der
«ine gesteigerte Machtstellung und innere Wohlfahrt dem Vaterlande
verbirgt . (Lebhafter Beifall .)

Das Herrenhaus stimmte dann einer Resolution zu , in welcher die
vorgebrachten Wünsche noch einmal kurz zusammengefaßt wurden.

Reichstag und U -vootftage.
W .T .B . Berlin . 29 . März . (Nicht amtlich.) In der Bud«

getkommiision des Reichstages wurde, wie schon gestern kurz
gemeldet, die Besprechung der U.-Boot -Fraae fortgeführt . Von
sämtlichen Parteien wurden sehr eingehende Ausführungen
gemacht , in welchen die Anschauungen der Antragsteller aller
Richtungen bis ins kleinste zum Ausdruck kamen . Der Reichs «
kanzler und der Staatssekretär des Reichsmarineamtes nahmen
erneut das Wort .

Dazu kamen längere wirtschaftlicheDarlegungen des Reichs-
schatzjekretärs . Es wurde allgemein anerkannt , dag die Mit¬
teilungen der Reichsregierung die zur Besprechung stehenden
Fragen außerordentlich offen und vertrauensvoll behandelten .
Die Diskussion , die sick an diese Mitteilungen anknüpfte , er-
streckte sich über das gesamte Gebiet der wirtschaftlichen und
politischen Fragen und zog das militärische Moment , soweit
wie es zur Klärung der Ansichten erforderlich war , heran . Di«
Vertraulichkeit der Erörterungen und die ihnen zu Grunde
liegenden Regierungserklärungen schließen nähere Mittei¬
lungen für die Öffentlichkeit aus . Hervorgehoben wurde von
den Mitgliedern der Kommission , daß den Antragstellern jeder
Eingriff in die Kommandogewalt ferngelegen habe.

Der Reichskanzler erkannte die patriotische Motive der
Antragsteller ausdrücklich an . Die ganze Erörterung in da
Kommission war von einem entschlossenen vaterländischen
Geiste getragen . Darüber , daß der Krieg zur See mit für die
erfolgreiche Durchführung des Krieges wirksamsten Mitteln
zu führen ist, herrschte volle Einigkeit . Die Verhandlungen der
Kommission nahmen einen Verlaus , der die allgemeine Zu-
verficht in den Erfolg unserer Waffen stärken wird .

Vor der Vertagung sprach der Borsitzende unter Zustim-
mung der Kommission dem Reichskanzler den Dank für die
Mitwirkung an den Verhandlungen aus .

•
» *

Die Grundsätze des deutsche « U . - Bootkrieges
nicht geändert .

WTB . Haag , 29. März. We die holländischen Zeitungen mel-
den, hat die deutsche Regierung durch ihren Gesandten
im Haag durch den Minister des Aeußern erklären lassen , dag die
Eruudsätze , welche die kaiserliche Regierung für die Führung des
Unterseebootskrieges aufgestellt hat. und die seiner Zeit
den neutralen Regierungen mitgeteilt worden find, keine A e n-
d e r u n g erfahren haben . Namentlich haben die deutschen Seestreit»
kräfte nach wie vor strengste« Befehl, sich jedes Angriffs auf
neutrale Schiffe zu enthalten , sofern diese nicht
Widerstand leisten oder »ersuchen, fich durch die Flucht der
Untersuchung zu entziehen .

Amerika und der ll . - Bootkrieg .
WTB . Washington , 29 . März . (Durch Funkspruch vom Ver-

treter des WTB . ) Die Alliierten haben einzeln auf Lanfings
Borschlag einer Entwaffnung aller Kauffahrteischiffe geant -
wortet und diesen tatsächlich abgelehnt . Die Vereinigten Staa -
ten werden alsbald zur Information aller Nationen einen
umfassenden Bericht über ihre Stellungnahme zu der Führung
des llnterseebootskriegs und der Bewaffnung der Kauffahrer

Kette 3.
zu Verteidigungszwecken abfassen . Es wird wahrscheinlich ei?
Rundschreiden an die Mächte gerichtet werden.

Diese Verlautbarung , die unter sorglicher Beachtung all«
von beiden Teilen der europäischen Kriegführenden geltend ge«
machten Ansprüche vorbereitet wird , wird al» Richtlinie fiir
die amerikanische Regierung bei künftigen Verhandlungen
dienen . Es wird erklärt , daß die Vereinigte » Staaten unab¬
änderlich ihre bereits aufgestellten Grundsätze oertrete «. Man
glaubt , daß die Verlautbarung die Grundlage für die Völker-
rechtlichen Bestimmungen nach dem Kriege liefern wird , die sich
aui den Gebrauch der Unterseeboote im Seekrieg beziehen.

Während seiner Abwesenheit von Washington beschäftigte
sich Lansing mit einer großen Anzahl ihm zugegangener An-
gaben betreffend Tauchboote und bewaffnete Kauffahrer .

Vermischtes .
WTB . Berlin , 29 . März. Amtlich wird mitgeteilt : Das durch

einen Schiffsunfall teilweise gesperrt gewesen« Bingerloch.Fahrwasser
bei Bingerbrück ist wieder frei .

Zum Tod verurteilter Spion .
= Mülhausen , 27 . März . Ein Todesurteil wurde am

Samstag vor dem hiesigen ordentlichen Kriegsgericht gefällt .
Angeklagt war der Knecht Josef Boltz , wohnhast in Moofch,
geboren om 24 . Oktober 1878 in Sulzmatt . Cr war , wie es
in der Anklageschrift hieß, hinreichend verdächtig, im Feld und
auf dem Kriegsschauplatz mit dem Vorsatz , einer feindlichen
Macht Vorschub zu leisten und den deutschen Truppen Nachteil
zuzufügen , dem Feind als Spion gedient zu hoben. Auf Grund
der vollauf gelungenen Beweisaufnahme wurde Boltz nach
-weieinhalbstündiger öffentliche ? Verhandlung zum Tod und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ver-
urteilt . (Straßb . Post .)

Bilderdi < b stähle in Perugia .
W .T .B . Rom , :iO. März . Nach einer Meldung der „Agen,

zia Stefani " aus Perugia sind dort in der vorigen Nacht un .
bekannt gebliebene Diebe in die Sakristei der Basilika St . Pete »
eingedrungen und haben neun Gemälde von großem Wert ge»
stöhlen. Vier Gemälde stammen von Perugino , eins von Bas-
sang, zwei von Guercino , eins wird Montegra zugeschrieben und
eins Rafael . Eine Untersuchung ist eingeleitet worden.

Auszug aus d?n Standesbüchern Karlsruhe.
Eheaujgedote .

29 . März : Heinrich Hörner von Rassig . Schutzmann hier , mit Lina
Schmidt non Singen ; Friedrich Hagenbucher von Sulzfeld , Bahn«
arbeitcr hier , mit Emma Schmid von Frankental: Jakob Wyler von
Weingarten, Kaufmann hier , mit Berta Dnrlacher von hier; Zuliu»
Hen« von Beuerbach , Eisendreher hier , mit Helena Lumpp von Sulz»
dach .

Todesfälle .
27. März : Ludwig , alt 28 Tage , V . : Ludwig Kuhnle , Gendarm :

Elfriede, alt 3 Jahre , V . : Franz Warmer , Bürodiener: Ludwig
Eberenz , Hauptlehrer a . D ., led . , alt 5fi Jahre. — 28 . März: Elisa¬
beth , alt 1 Monat 3 Tage. V : Zoh . Waldenberger, Portier : Pauline
Hauser , alt 33 Jahre , Ehefrau des Rutschers Friedrich Häuser : Wil«
helmine , alt 8 Jahre , V . : August Walther, Wagner. — 29 . Märzc
Lioba , alt 14 Tage. V . : Sebastian Schmitt. Bahnarbeiter.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Donnerstag, den 31). März, 2 Uhr : Ludwig Eberenz . Hauptlchrer

a . D ., Uhlandstr . 23 .
'AZ Uhr : Pauline Hauser. Kutschers-Ehefta»,

Waldhornstrahe 49.

Das Sal '
3 der Erde .

Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .
Alle Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duncker, Berlin.

(1 Fortsetzung.)
Jählings stieß der alte Josua Brcukmann seinen Stuhl

zurück und stand auf . Weit ausholenden Schrittes querte er
ein paarmal das Zimmer , als müßte er mit irgend etwas
fertig werden , was gegen ihn anrannte . Dann blieb er stehen :
mitten in der Stube , die um ihn herumgebaut zu sein schien .
Seine riesige Gestalt paßte nicht in diese stille geduckte Behage
lichkeit : wenn er tief Atem holte , konnte man meinen , er stieße
mit dem Kopf ans Deckengebälk .

Blutleer war sein Gesicht, doch die Stimme unerschüttcrt
in ihrer ehernen Festigkeit.

„Für das , was Strachotnik seiner Frau angetan , mag
ihn der Herrgott nach seinem Willen strafen . ' Aber bitte , Herr
Oberst — heut sprechen wir nicht mehr von ihr : in solchem
Zusammenhang ist sie mir zu schade . Ein andermal will ich
Ahnen erzählen ."

„Nicht doch , Herr Dieckmann — ich mag mich nicht in
Ihr Vertrauen drängen .

"

„Aber ich weiß, daß ich eines Tages den Wunsch haben
werde, vor Ihnen über diese Frau zu sprechen.

"

„Haben Sie soviel Vertrauen zu mir , dann soll 's mich
herzlich freuen . Und jetzt lassen Sie uns zu Ende kommen ,
lieber Freund : denn Sie wissen ja noch immer nicht , welchen
Vorschlag ich Ihnen bringe .

„Mag 's nun mit der Rekonvaleszenz im Si '
. seine Rich¬

tigkeit haben oder nicht — jedenfalls brennt dem Strachotnik
das Feuer unter den Nägeln , und er muß die Fünftausend
haben auf Liege » und Brechen . Darum hat er noch einen

letzten und äußersten Vorschlag : „Er bietet Ihnen seinen
Wiesenkomplex an der Iura an !"

Jetzt war 's aber doch vorbei mit der kalten Abwehr des
Hausherrn — der Landwirt kam zum Durchbruch : er stand
plötzlich auf vertrautem Boden.

Er starrte den ehemaligen Artillerieoffizier norgebeug-
ten Leibes an und fragte ungläubig :

„Was bietet er mir an ?"

„Seine Zurawiesen."
„Das sind ja an die zwanzig Morgen .

"

„Ja ? und fast durchweg dreischnittig. Sie würden den
Morgen mit rund zweihundertfünfzig Mark kaufen .

"
Kurzes verächtliches Auflachen riß sich von Josua Brack-

manns Lippen . Er hatte sich wiedergefunden : das fassungs -
lose Erstaunen war vorüber . Er kehrte zum Fenster zurück,
zog seinen Stuhl heran und ließ sich nieder.

„Da können Sie sehen . Herr Oberst, was er für ein Kerl
ist — den Grund und Boden so sinnlos zu verschleudern . . .
um eine augenblickliche Verlegenheit oder irgendein dunkles
Geschäft , zu dem er mal wieder Hals über Kopf Bargeld
braucht !"

„Ihnen kann es doch gleich sein , Herr Brackmann.
"

„Es ist eine Sünd und Schand : und dazu leih ich meine
Hand nicht .

"
Der Oberst von L^utartt erstickte den Zigarrenstummel

sorgsam im Aschenbecher.
„Auf den: Herwege Hab ich mir den Komplex angesehen .

Diese zwanzig Morgen würden Ihre Wirtschaft schön abrun -
den : jetzt schieben sie sich doch eigentlich wie ein Keil mitter
in Ihr Land rein .

"
„Das soll richtig sein .

"

„Und überlegen Sie , was der Brackhof dadurch im Wert
steigen würde."

„Wozu?"
. . . ein Achselzucken .

„Jeder ist sich selbst der Nächste .
"

„Ich werd auf meinen siebenhundert Morgen auch weiter»
hin satt werden. Für wen soll ich da noch zukaufen? ?"

»Für Ihren Sohn !" . . . sagte der kleine Herr leise und
scharf.

Drüben das faltenzerfurchte Freisassengeficht war eher«.
Ehern auch die Antwort .

„Ich Hab keinen Sohn mehr, Herr Oberst. Mein Sohn
ist tot .

" .
Der Herr von Leukartt stand auf.
„Und wenn er eines Tages wieder vor Sie hintritt ?"

„Das möcht wohl nicht möglich sein .
"

„Was sind fünf Jahre , lieber Freund ?"
Auch der Brackbauer hatte sich erhoben : fast um doppelt?

Haupteslänge überragte er seinen Gast.
„Was fünf Jahre sind , Herr Oberst? . . . Eine mÜß:c

Stunde , wenn man pflichtenlos durchs Leben ludert — eine
Ewigkeit , wenn man sie vergrübelt !"

Da langte der kleine Herr Hut und Stock von der Zunll «'
und bot dem Hausherrn die Hand.

„Keine Kreatur stirbt , ehe sie nicht ihre Bestimmung et
füllt hat — viel weniger ein Mensch . Wenn das Schicksal
nicht Gottes Finger wäre — was sollte es uns dann gelten ?
Was sollte uns dann Zuflucht und Hoffnung sein ? Fromm
sein heißt nicht feig sein , sondern den Mut zum Glauben haben .
Darum sollen auch Sie daran glauben , daß Ihr Junge noch
einmal wiederkommt und sollen schaffen, als könne er jede»
Tag von Ihnen Rechenschaft fordern .

Der Strachotnik kommt zu mir erst morgen früh um Ihre
Entscheidung: lassen Sie mir bis dahin Nachricht jakontnuat
wessen Sie willens sind .

"
(Fortsetzung folgt. )
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Kriegskalender 1915.
SO . Marz : Französische Angriffe bei und östlich von Regnik -

ville und im Priesterwalde werden unter schweren Verlusten
für die Franzosen abgewiesen . — Die Russen bei Sejm ) zurück¬
geworfen . — Heftige für die Russen verlustreiche Gefechte in
den Karpathen , — Erneute Beschießung der Dardanellen . —
Marschall Liman von Sanders erhält den Oberbefehl über die
die türkische Dardanellenarmee .

Aus Kaden .
» Freiburg , 29 . März . Großadmiral von Tirpitz hat das

Glückwunschtelegramm, das ihm von Vertretern des Zentrums ,
der Nationalliberalen , der Fortschrittlichen Volkspartei , der
Reichspartei und der Deutschkonservativen Partei Freiburgs
zu seinem Geburtstage am 17 . März zugesandt wurde , mit fol¬
gendem Handschreiben beantwortet : „Berlin , 24 . März 1916.
Mr die mir im Namen der Konservativen Partei , der Reichs -
Partei , der Nationalliberalen Partei , des Zentrums und der
Volkspartei Freiburgs übermittelten Glückwünsche , die mich
sehr erfreut haben , jage ich auf diesem Wege meinen besten
Dank . Die nationale Eintracht in Freiburg war mir eine
besondere Freude , v . Tirpitz , Großadmiral ."

Ladische Chronik.
(«) Mannheim , 29 . März . In einer Wirtschaft brach gestern nach -

mittag halb 3 Uhr ein etwa KS Zahre alter verheirateter Bierkutscher
von Feudenheim durch einen Herzschlag zusammen und war sofort tot .

: ) ( : Heidelberg , 29. März . Stadtrat Buchdrucker Karl Schneider
feierte heute seinen 50. Geburtstag . Beinahe 20 Jahre lang ist der
Jubilar im Vorstand der Ortskrankenkasse , seit 10 Jahren ist er deren
Borsitzender .

A Weinheim , 30 . März . Der viirgerousschutz hat dem Voran «
schlag zugestimmt . Eine Umlageerhöhung findet nicht statt . Di «
Umlage beträgt wie bisher : 40 Pfg . von 1Ö0 Mark Steuerwert des
Liegenschafts - und gewerblichen Betriebsvermögens , 16 Pfg . von
100 Mark Steuerwert des Kapitalvermögens , 84 Pfg . von 100 Mark
Cinkommensteuerersatz .

-f Obrigheim b . Mosbach , 29. März . Daß Angehörige von Ver¬
mieten in diesem Weltkrieg doch noch Hoffnung haben dürfen , den seit
Dlonat als vermißt Gemeldeten am Leben zu wissen , beweist ein Bor -
kommnis , das sich hier ereignet hat . Der hiesige Unterlehrer Hille »
mar seit 9. Btai 1915 vermißt . Alle Bemühungen der Eltern , etwas
Gewisses über ihren Sohn zu erfahren , hatten nur das Ergebnis , das,
ihnen mitgeteilt wurde , nach Beobachtungen von Kameraden sei
Hiller auf dem Schlachtfeld schwer verwundet worden und gestorben .
Jetzt erst ist den Eltern die bestimmte Nachricht geworden , daß sich
der vermißte in einem französischen Etsängenenlager auf Korsika be-
findet . Er war wegen eines Bergehens — wahrscheinlich hatte er sich
nicht alles bieten lassen — in einem Gefängnis untergebracht und das
Schreiben war ihm verboten .

) - ( Rastatt , 29 . März . Bom 1 . Ersatz - Bataillon des Füs .- Regts .
Nr . 40 sind von den Unterossizieren und Mannschaften auf die 4.
Kriegsanleihe 144 850 Ji gezeichnet worden . — Seit Beginn des
Krieges sind von den Unteroffizieren und Mannschaften dieses Ba -
taillons im Ganzen 40 000 Jl in Gold zur Ablieferung an die Reichs -
bank gesammelt worden .

- ! - Vom Bodensee . 30 . März . Es hat sich herausgestellt ,
daß die in der Abortgrube ihres elterlichen Hauses zu St . Ge¬
orgs « bei Friedrichshafen tot aufgefundene , drei Jahre alte

Tochter des Bauern Jäger durch Hinabwerfen in die Grube
ermordet worden ist. Als Täter wurde nach der „Württbg .
Ztg ." , der zuletzt in Friedrichshafen beschäftigte 17 Jahre alte
Schlosser Friedrich Müller aus St . Fiden bei St . Gallen ver-
haftet . Der Täter hat sein Verbrechen eingestanden . Der
Bursche, der sich vergeblich der Verhaftung durch Flucht zu ent--
ziehen suchte , will das Kind getötet haben , damit es gegen ihn
nicht als Zeuge bei einem Einbruchdiebstahl im Zägerschen
Hause auftreten könne.

!«! Konstanz . 29. März . Di « Kreisversammluug findet am 8 .
April im Konzilsaale statt . Die Steuerkapitalien des Kreises sind um
8 440 430 Jl zurückgegangen . Die Kveissteuerkapitalien betragen für
191K 1 0S7 016 070 JH. .

: : Orsingen bei Stockach. 29 . März . Hier ist im Alter von über
71 Jahren Pfarrer Karl Schwab gestorben . Er stammte aus Bühl
und war im Jahre 1869 zum Priester geweiht worden . Seit 1904
wirkte et in der hiesigen Gemeinde .

Ans der Aestdenz.
Der Karlsruher Bürgerausschutz

hatte gestern wieder einmal einen „großen Tag "
, Neben sieben rela -

tiv unwesentlichen Punkten standen zwei Vorlagen auf der Tages -
ordnung , die bei dem allgemeinen Interesse , das sie in Anspruch
nahmen , ohne Zweifel zu längeren Debatten führen mußten . Es
waren die Aenderung der Dienst - und Gehaltsordnung für die Be¬
amten und Arbeiter und die auch an dieser Stelle schon wiederholt in
längeren Artikeln erörterte Frage der Bewilligung eines städtischen
Zuschusses von 100 000 <M. an das Grohh . Hosthvater . Bei der elfteren
Angelegenheit war man sich ohne weiteres darüber einig , daß die
Fürsorge für die städtischen Beamten und Arbeiter , die von Herrn
Bürgermeister Dr . Paul noch ein besonderes Lob für ihre aufopfernde
Tätigkeit während des Krieges abbekamen , gerade in der jetzigen Zeit
von besonderer Bedeutung sei . Bon allen Fraktionsrednern wurde
denn auch die prinzipielle Zustimmung zu der Vorlage hervorgehoben ,
doch hätten die Sozialdemokraten gern « noch ein Besonderes für die
Frauen getan , denen die Vorlage nur Dreiviertel des Gehaltes bzw .
Lohnes der Männer in gleichen Stellungen zubilligt . Nachdem aber
Bürgermeister Dr . Paul die Aufklärung gab , daß man damit nicht
etwa die Frauenarbeit geringer einschätzen wolle , als diejenige der
Männer , sondern nur dem Umstände Rechnung trage , daß ein Mann ,
der für seine Familie zu sorgen habe , doch entschieden mehr brauche
als eine Frau oder ein Fräulein , gab man sich zufrieden und stimmte
nach einstündig . Debatte der Vorlage zu . — Schärfer waren die Gegen -
sätze in der Hoftheaterangelegenheit . Die Sozialdemokratie konnte
sich nicht davon überzeugen , daß die Großh . Zivilliste so Not leide , um
die Mehrkosten des Hoftheaters zum Teil auf die Schultern der in
der jetzigen Kriegszeit sowieso nicht mit Glücksgütern allzu reich gs -

segneten Stadt Karlsruhe abzuladen und lehnte die Vorlage deshalb
ab . Wohingegen von den übrigen Rednern , so besonders vom Stadtv .
Schneider , betont wurde , daß die Stadt zweifellos ein außerordent -

lich großes Interesse daran habe , das Hoftheater auch während des

Krieges auf seiner jetzigen künstlerischen Höhe zu halten und man der

Grotzherzoglichen Zioilliste nicht zumuten könne , das auf Wer
600 000 Mark angewachsene Defizit dieses Kunstinstituts allein zu
tragen . Eine Behauptung des Stadtv . Marum , daß die Leistungen
des Karlsruher Hostheaters unter denen der Theater in Freiburg und
Mannheim stünden , stieß auf lebhaften Widerspruch . Man erörterte
des längeren de« Für und Wider der Vorlage , besprach auch aus -

führlich die Notwendigkeit , breiteren Volksmvssen gute Kunst durch
die Veranstaltung billiger Volksvorstellungen seitens des Hoftheaters
zuzuführen und bewilligte schließlich die 100 000 Mk . einmütig gegen
die Stimmen der Sozialdemokratie . Zu stürmischen Szenen irgsnd -

welcher Art . wie vielleicht manche erwartet hatten — der ausnahms¬
weise gute Besuch der Galerie des Sitzungssaales läßt hierauf schließen
— kam es auch bei dieser Vorlage nicht . — Von den übrigen , in
kürzester Frist erledigten Punkten der Tagesordnung wären noch die
wohlverdiente Ernennung d«>s Herrn Brausrsidireklors Karl
Schrentpp zum Ehrenbürger bei Stadt und der Ausbau der Rüppur
rerstraße zu erwähnen , der jetzt endlich seinem Ende entx : gengöführt
werden soll. — (De* ausführlichen Sitzungsbericht siehe Seite 6 .)

Karlsruhe . 30. März .
8 Seine Königliche Hoheit der Erohhsrzog nahm gestern

die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und de ?
Präsidenten Dr . von Gngelberg entgegen .

) ( Edle Stiftung . Der Aufsichtsrat der Gesellschaft für Brauerei ,
Spiritus - und Preßhefenfabrikation , vorm . G . Sinner in Karlsruhe -
Grünwinkel hat dem Verein „Badifcher Hsimattiank " den Betrag von
30 000 Mark zugewiesen .

: : Die Kricgssürforge der Landesvers -chenmzsanftÄt . Mit Wirkung
vom 1. Februar 1915 hat . wie vielfach nichr bekannt zu sein scheint, die
Landesoersicherungsanstalt in Baden eine Kriegsfürsorge in der Weis :
eingeführt , daß im Falle der Erkrankung ver Frau oder eines Kinds »
eines der Invalidenversicherung angchörigen Kriegsteilnehmers ein«
Beihilfe von 15 Mark für je 14 Tage bis zu höchstens 8 Wochen gewähri
wird . Die Witwe und die Kinder eines verstorbenen oder g: fallenen
Kriegsteilnehmers erhalten eine Ehrengabs und zwar die Witwe eines
solchen von 50 Mark und ein jedes Kind 25 Mark . Versichert : , du
infolge des Kriegs arbeitslos geworden , und dadurch in Not gerate .!
find , erhalten für die Frau und die ehelichen Kinder 15 Mark für je
14 Tage auf längstens 8 Wochen . Auch weibliche Versicherte , gleichviel
od oerh -iratet , Witwe oder ledig , erhalten Arbeitslosenunterstützung ,
wenn sie infolge des Krieges arbeitslos geworden und mit ihren Kindern
beziehungsweise Eltern in Not geraten sind .

O Neue VorMfften zur Bekämpfung der Cholera . Ueber die Bc
kämpfung de: Cholera hat der Bundesrat nach den neueren Erfahrunzen
geänderte Ausführungsbestimmungen zu dem Gesetze über die Bekämp¬
fung gemeingefährlicher Krankheiten beschlossen . Personen , die mit einer
an der Cholera erkrankten oder verstorbenen Person , mit Wäsche . Klei -
dungsstücken oder Ausleerungen Eholerakranker in Berührung glommen
sind, sind einer Beobachtung zu unterstellen , soweit nicht schärfere
regeln zu ergreifen sind. oder vom beamteten Arzt für erforderlich erklärt
werden . Dasselbe gilt für die Haus - und Arbeitsgenossen . Di « Beob¬
achtung soll nicht länger als fünf Tag « dauern . Sie ist in schonender
Form und so vorzunehmen , daß Belästigungen tunlichst vermieden wer -
den . Abgesehen von den bakteriologischen Untersuchungen genügt es ,
wenn ein Arzt oder eine geeignet « Person täglich Erkundigungen über
den Gesundheitszustand einzieht . Wenn bei zwei durch einen Tag ge¬
trennte Untersuchungen keine Erreger gefunden werden , so gilt der An -
fteckungsverdacht als beseitigt . Erkrankte oder krankheitsverdächtige Per¬
sonen sind ohne Verzug abzusondern . Der Verdacht oder die Krankheit
gilt als beseitigt , wenn an drei durch je eine eintägige Zwischenzeit ge-
trennte Tage di« Untersuchung dies bestätigt .

Wasierftaud des Rheins
S <A» l! erin !« l. Zy . März morgens 6 Ubr 1,75 m >29 März 1 .80 w)
iWßl, 30 . März morgens 6 Uhr 2,80 rr (29 . März 2 ,88 m )
Masau . 30 . März morgens 6 Uhr 4,33 m {29 . März 4 . 40 m)
Manugei » ! .

',0 . März morgens 6 Uhr 3 .64 m ( 29 März 3 .43

Vergnügungs- und Vereins-Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.1

Donnerstag , den 30. März
Bachvttei». 8 Uhr Konzert im städt. Konzerthaus .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Schwarzwaldserein . 8% Uhr Lichtbildervortrag . Schrempp , Saal 3 .

F » S IS/10
(Heidelbereerstr .)

MANNHEIM JE» 3 13/10
(Hetdelbergerstr .)

Narhriiffl f Vcr3torbene
nalslll UiC und Gedichte
m allen Anlässen fertigt (indiv.)
W. Weimer . WaMstr . 40 c , 3 Tr .

Zahle
die höchsten Preise
für leere Säcke , sowie für
Backtuch. Blei , Zink und Neu -
tuch . <811111 .2.2

B . Äaekel ,
Marienstraße 28 , 8. St .

Heirat .
21 I . alt .

geb. kübiib .
Kanzleisehrlse .

wünscht m . ein . ..
ffrl . in Briefw . zu treten str .
i'vät . Heirat . Zusckr . u . SS11084
a . b . Gejchst. b Bad . Presse

Danksagung .
För die vieleii Beweise herz !. Teilnahme beim

Heimgange meines unvergeßlichen , lieben Mannes ^
Julius Neudold , Postbote
sowie für die vielen Kranzspenden , sage allen
innigen Dank .

Paula Neudold , Witwe.
Familie Frans Neudo ! d , Schutzmann a . D .

Karlsruhe , den 30. März 1916 . B11136

1000 Mark
werde « von Stenn i* sicherer
Lebensstellung , später pensi -
onSberechtiat . sofort aufzu «
nehmen gesucht . Hober AinS
V . gute doppelte Bürgschaft
zugesichert . Rur Selbitgeber
bevorzugt , Angebote beliebe
ma » unter Nr . B11188 an die
Geschäftsstelle der ..Badischen
Presse "

*u richten .

Else

Reclame- Korsett

Mk . 2 - SS

TTlartha
Weisses Batist-Korsett

Mk. 5 . 50

Anna

Weisses od . farbig . Drell-
Körsett mit 4 Haltern

Mk . 7 .75

In BäStCHitflltCfH und UntenailleB grosse Auswahl .
Auswahlsendungen auch nach auswärts. 36J

Spezialität :
nach Mass 4,160

IVJl SCU3 Preislagen, ia eigenen
Werkstätten angefertigt

Sämtliche Reparaturen

(auch von mir nicht gekaufter Korsetts )
schnellstens und billigst .

Tal . 7066

WegzugShalber bietet fieh
in Baden - Baden sehr
günstige Gelegenheit . eine
freistehende , hochherrschaft -
liche Villa in zentral . Lage ,
amtl . geschätzt 311 .Jl 135000 ,
weit unter Preis , direkt
von Eigentümer zu erwer -
den . Das hypothekenfreie
Anwesen ist von Pracht -
vollem Garten umgeben ,
lGesamtfl . 13 Ar ) m . Gas ,
elektr . Licht . Zentralheizung
, c . versehen . Ernitl . Lieb -
Haber wollen sich unter
8 . R 6083 an Rudolf Messe
in Stuttgart wenden . 1050a

m Landgut
im ?l . ?Sa ! dShut mit 4 Morgen
erstklassigem Gelände toitet
samt Inventar nur 10000 Mk.
Barzahlung gewährt Rabatt .

Wo Verkäufer , sagt unter
Nr . 2310748 die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " . 3 .2

HzmdSVsrbzMf .
Äwei tnännl . Nebvinsckcr .

g Wochen alt und ^ kupiert ,
sind billig in gute Hände ab -
zuKeben . Ebenso ist eine fait
neae WafÄmvschine nebit
eich. Sübel atzllseben . Zu
erfragen Borholzftratze ZS .̂ S .
Steck , llntt . « 11092

I Med «-

Ü3US

Stoffe
Kleider

■ Blusen
Rocke
Hüte

in grösster Auswahl , preiswert 37351

Hop Landauer ZI
RS

Kitte m :? i
;

werden schön und billig gar -
niert , alte Hüte umgearb ? '.tet .

Marienfir . 87 . pt . r ., Stb .

Nr ÄKie !
Ueberneh « « Lieferung von

sämtlichen Backwaren für 5!ol-
legen - Frauen , wo der Mann
zur Zeit im Feld , steht .

Angebote unt . Nr . Bill89 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

mit Garten in Karlsruhe oder
Umgebung zu kaufen aefuck' t .
Aeutzerste Preisangabe unter
Nr . B11180 an die © eidiäftS »
stelle der ..

'j ! ai\ Vrcin -" rrii .

gebraucht , gut erhallen , *ii
taufen gewckt . Angebote
unter Nr . 3(iL7 an die Ge -
fchärtSfiefe der ..Badischen
Presse '' erbeten .

Ein gebrauchter
Militär - Mantel

(hellgrau ), zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis unter Nr .

BH192 an die ..Bad . Preiie " .
Kindertisgwage « od.KlavP -

ivoruoaaen 411 tonen gesnck».
A« aeb . m .Pre,s unt . P1078Z an
dieGeschäftSst . d . „ Bnd .Pressc "

Kochherds . erhalten , ist
billig zu verkaufen .
BUOSö Amalien strafte 43 .

Herrenrad
ut erhalten , billig ro verk." " 1155 Nüpprirftr . 17. 4 . St .

t,fS Iiidtjeienlilei #
ein blaue ? und weiße ? ??rot «--
jackenkleid , alles Größe 42 , zu
verkaufen , fiu erfragen in d.
„ Bad . Presse " unt . Nr . B11156 .

1 Kostüm Gr . 42— 14 14 ut ,
1 Lodenmantel
1 ar . Kleid
1 bl . RRock
2 Paar Stiefel
1 Herrenüberz .
1 Smoking iRock )
t Wettermantel
1 Sold .- Stiefelbose- - © r

Montag von 11— 1 Üb""vorm .
Wo ? sagt unter Nr . 3772 die
Geschäftsstelle der . Badrschen
Presse " .

8
10

g
4
6
6
5
3_ . ^»oie 0 »

,u verkaufen . .Händler Verl ».
Ansicht unr SamStag und

T6 >vne kleine Mahagoni »»
HettsleUe mit Rost und Reil ,
pol . kl . Wcschkomino !- e . kl . pol .
Schreibtisäi , Äleiderfchaft ,
.« lichenschäfte Mark 2 .— a« .
Metallbett Mk. 3.— , Offiziere «
Gamasche « , feldgrauer Offtz .«
Wettermantel sind sehr wll . zu
verk . 8on >itsg . Aomm !in0l >K«
geschüft , Leismgftr . 17. 3511171
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Halliieoier
Karlsruhe .

Mittwofb . den 5 . April 1W6 , abends S lU Uhr
Einlaß 7 ' l, Chr . Ende lO Clir .

Liszt -Abend
des GroBherzoglichen Hoforchesters .

Leitung : Fritz Cortolezls .
Mitwirkende :

Professor Walter Petzet , Berlin, Hofopemsänger .
JwefSfhpffel .Mäanergesinp 'ereinLIederballe

Vortrags ? ol ge .
Lea Preludos, Sinfonische Dichtung (naeh Lamartine!.
Konzert für Klavier mit Orchester, Es -Dur.
Ei '.e Faust-Sinfonie in drei Charakterbildern (nach Goethe ;.

I . Faust . IL Grelchen , 111. Mephistopheles und Schluß -
eher : „Alles Vergängliche ist nur ein Gleiehnis"

. Fflr
großaß Orchester , Orgel . Tenor-Solo und Männerchor.

Der ElUthnsr-KonzertflUgel ist aus dem Lager des
Herrn Hoflieferanten L. Schweisgut .

Karten zu 4.50,3 .50,2 .— , 1.50,1 .— P/!k„ 75 u. 50 Pf« , ia der
Vorverkaufssteile des Hoftheaters(ungeradeNummern) u .
in der Musikalienhandlung Frita Müller , (gerade

Nummern ), Ecke Kaiser - und WaldatraEe.
öeffentliehe Hauptprobe : Mittwoch , den 5. April, vor¬

mittags II Uhr. Eintritt 2 Mk . 3756

SinNO .
Biichhaittrschch.
Auf uniexet Stadtkasse ift

sofort die Stelle eine ? Buch-
Kallers dauernd au besetzen.
Bewerber mit entsprechender
Vorbildung wollen . sich unter
Beifügung eine ? Lebenslauf ! ,
von Zeugnissen und Angabe
der GehaltSansprüche bei uns
melden . 1268a

Triberg , de» 2S. Mär » ISIS .
Gemeinderat .
v . Pellegrini .

Museuro § » Saai .

Montag, 3 . April 1916 , abends 8 '/<

Vortrags -Abend
veranstaltet vom

Bad « Frauenverein f. d. Stiftung„Witwentrost
(mgunsten der Hinterbliebenen gefallener Krieger).

Hermann Loens
gefallen Septem ber 1914 .

I Poesie und Prosa — Ernst und Humor j
Heidebilder — Balladen — Tier - und |

JagdgeHcbichten .
Vortragender:

WilheSm Wassermann .
Ehrenmitglied des Gro iherzoglichew Hoftheaters.

Manntifldiüng.
Wir suchen zur Stellvertre¬

tung unseres

ZjsttWNeißers
auf die Dauer seines Dienstes
beim Heere geeigneten Ersatz -
mann . KriegSinvalide kann
in Betracht kommen . Bewer¬
ber wollen sich unter Angabe
von GehaltSansprüche, , und
Vorlage von Zeugnissen so-
fort melden . 12 (59 «

Triberg , den 27. März 1016.
Bürgermeisteramt

v. Pellegrini .

>Eintrittskarte » zu Mk. 3,— . 2.— , 1.50 u. I,— in der Höf - ]
rnusikalienhandlune Fr . Doertu . abends a. d . Kasse

Galerie mur für Schüler ) 50 Pfg. 3682 .2. :

Kassenst . v . 10—I u . 3—7

Zu verkaufen
In Calw . württ .SÄwarz - »

wald . ist dienstl . WMugs
wegen eine beim Stadt -
aareen gelegene

Ville *
mit schönem Baum - , Zier -
u . Geu '.üsegarten u . herrl .
Aussicht über die Stadt
bis nach Hirsau 1272a

„ i verkaufen .
Das Gedäude , durchaus

mit Linoleum belegt , hat
12 Limmer und ist in
2 Wohnungen eingeteilt .
Entfernung vom Markt -
viatz 2 Minuten . DaSAn -
Wesen wird trotz seiner vor -
nehmen Autiiatlung billig
abgegeben oder auch auf
eine Reihe von Jahren
vermietet und eignet sich
auch als Pensionat .

Gest . Angebote werden
erbeten unter 8t . V. 1003
an I « vafidendank . An »
noncen - Exved . , -Stuttgart .

Wegen Umzug ist eine
bessere 3794

so gut wie neu , und der-
schiedeneBEieüGhtoDsskQfper
für Gas zu verkaufen .
Händler verbeten . An «
zusehen zwischen IL und
S Uhr.

Ettliuaerktr . ">a. II!.
SS

Ein > ? . alker . a « nj * jjf
ichwarz >brauner WJJ 8 *
trt wecen © tnhemuRo nu
verkaufen . SiU39

Vietigbeim bei Rastatt ,
HauS Nr. 143.

~3fm Dienstag den 4 . April
wird in Arien : :chStaI « r
.hause Linkenheimerstratze 90 ,
ente gute

IL
öffentlich gegen Barzahlung
veriteiaert . BH ' 77

Pirmins
smttgarier Fabrikat , schon i .
Tort u. gut erli . , wird f . 280c*
abgegeben . Heinr . Müller .
Baumeisters » . 14 . III . B11163

Schöne «uterhaltene
^ SaDeneintidttono ♦
ist äußerst billig iauch einzeln )
abzugeben . Moraenitr . 31 . Lad.

Pianos , neue u . gebrauchte,
sind sehr billig zu verkaufen
und zu vermieten . Daselbst
werden auch Klaviere gut
gestimmt u . repariert . S3t5MO
M. Eckert. Äteinstr . 16. 1 . St .

Mehrere gleiche , sowie einz .
Betten v. lo M . an . eis . Kinder¬
bett . Klappwagen . Roßhaar ,
Matratzen, Schranke , Kommod . ,
Waschtische. Lva ! « u . Küchen-
tische. Kumenschränke, Sora u.
verschied. An- u . Verkauf . I ■
Kronenstrake 1 . ®11200 .3.1

ÜSrmw ZchLtzenftr. 53 . Hth.^bart

Set WMiz . - A » Ä
für Infant , btll . zu verkaufen
* ' 1078 Amalie « ftr . 11 . II .

« MW » e . -? « Ä . K
abz. Jchillerftr . 37,4 St . B,,,?«

Ein gebrauck: cr ^ oijchero
gut brennend , ganz billig z
verkaufe » . © 1119

Sebenft *. 11, 2. St . rechts

l^ obherzgßliches Wheater zu Karlsruhe
Donnerstag , den 30 . Marz 1916 .

52 . Vorstellung der Abteil , A (rate Karten ) .
Sechster historischer Lustspielabend .

Neu einstudiert :
Die Schleichhändler .

Lustspiel in vier Auszügen von Dr . Ernst Raupach .
Spielleitung : Fritz Herz .

Personen :
Fräulein ?iulic Aiekebusm,Gutsbesitzerin Margarete Pix .
Mrna , ihre Nichte Alwine Müller .
Oberzollmspektor von Härder . . . . Paul Paschen.
Eduard , Leutnant 1 seine Kinder . . . s Rudolf EiTcf.
Julie ! I Hedwig Holm .
Oberförster Waldau Aeli ? Baumbach .
Till . Aollassiitent
Schill « . Barbier . . 5, <t : j : Z57 .
Hanne Haushälterin bei Frl . Kiekebusch' arder . . . ._ , ristian , Knecht bei Har
Erster Swmugfller ..
Zweiter Schmuggler
erster Zollbeamter
Zweiter Zollbeamter .„
Ort bei Handlung : Dorf an einer Grenze , wo nch «in Zoll

hauS befindet .
A«fang balb mfit Mr . Eitde halb 10 wir .
Abendkahe vo» 7 Uhr an. Mittel »Preise .

Der fcete Swtmtt ift tu- Im * « ria efrobwu

Ewald Schindler .
Paul Müller .
Marie Genter .
Paul Aemmeckc.
Mar Schneider .
Hermann Benedicta
Oskar Hugetmann
Josef Hröymger ,

Aetzt bekommen Sie bei nasser Witterung
nasse Fütze

und schwarze Zimmerböden
weil Sie Wasser schuhcreme benützen.

Verwenden Sie
Dr . Gentners Oei -WachS - Lederputz

Iligrin
dieses ist durch Wasser nicht lösbar , das Gchuhzeu »
bleibt bei Schnee und Repen absolut trocken , und auch
der tiefschwarze Glanz hält sich . Stets prompt liefer -
bar . ebenso Schuhfett Tranolin und Universal -

Tran - Lederfett . 1377
Gar ! Gentner . chem. Fabrik , GLpvingen iWürtt .

bkllWiMillllllW.
Wir suchen zum alSbaldi -

gen Eintritt iüngeren . ge -
'chäftSgewandten , kautions .
fähigen Mann als

Gasmesferablefer
u . Geldeinzieher.

Die Stelle eignet sich für
KriegZinvaliden . Bewerbun -
>cn sind schriftlich unter Bei »
agS' von Zeugnissen und An .

.>abe der GehaltSansprüche
binnen 14 Tagen an uns ein -
zureichen . 1267a

Triberg . den 27. März 1916.
Stiidt . Gaswerk Triberg .

Niederbühl .

Stammh »!; -
Versteigerung .

Die Gemeinde Niederbiihl
versteigert am

DienStaa . de» 4. Avrtl .
im Gemeinvewald :

15 Nadelstämme I » 30 II . .
60 III - , 38 IV . u. V . Kl . .
18 Wschnitte r . 34 II . . 37
III . Kl . . 2 Eichen III . und
IV . Kl . . S Buchen I „ II . .
III . , IV . u. V . Klasse, R5
Baustange » II . Kl . , 80 Hag .
Intrigen und Baumpfäble .
Zusammenkunft vormiliagS

10 U.hr im „ Grünen Baum '

iluäsuge werden nur auf
Verlangen gxfertigr

» iederbühl . den 27. Mir ,
191S. 1332

Ter Gemeinderat .
Vflüger . Bürgermeister

PiW.no
von

| äcliiedrnayer&Söhne j
! gebraucht , w . billig
j abgegeben . 2960.^ .1 >

Z. Kunz,
lÄiI -KitdrichittZl !

Änuse
Lumpen , Flaschen . Papirr >
Keller - u . TpeiSiertram .

Zahle höchste Vreise .
Dui 'lachcrstr . 20.

Hijierssiiii« « ?»

Grau Trikot oder Cord
Für Sommer regenssich . %
:: :: Lasting :

Besten Sitz :: Feinste Maß
arbeit :: Mäk ige Preise .

ALBERT HILBERT
4k. tbetfUfamii « flUftan.

Schrnerzerfüllt eebsn wir Verwandten u. Freunden
die Nachricht , daß unser geliebter Sohn , Bruder u . Enkel ,
unser lieber, guter Neffe

Metfor liliieii ÜOlZ
im Alter von 82 Jahren , an den Folgen seiner Ver¬
wundung , naeh schwerem , mit größter Geduld er¬
tragenen Leiden , in Gott den Heldentod für sein
Vaterland gestorben ist.

Karlsruhe , Sophienstr. 132, den 29. März 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung Freitag nachmittag ' /«4 ühr von der
Leichenhalle hier aus .

der die „ Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit , dem hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent

Tüchtige Köchm
für ein Knrhans im Schwarz -
wald per Mitte April gesucht .
Angebote u . GehaltSansprüche
unter Nr . 1275a an die Ge -
IschRtsst . der „ Bad . Presse " .

Anjtänd . 15—:17
Sichre, für häuSl . Arbeiten
sofort gesucht . B11216 .2.1

Zübriiicerftr . 9 , 1 . Stock.

Lehrling
für die Tchriftsenerei gesu -bt .
Sofortige Bezahlung .
Fr

'
ikdrlch kangsche suchdruterei

87«8 i-- chü « enstrafte vi . 3. 1

Tüchtige Riasohinenschreiberln
mit guter Kenntnis der Kurzschrift , nur erste Kraft , auf
sofort gesucht , 1257a .3.3

Eisen - u . Stahlwerke Haslach I. K.
Wl .'helm llaiss .

Suche für meinen Sohn

Lehrstelle
auf kanfm . Büro .

Angeb . unter Nr . BllSlö an
bie „ Bad Presse " erbeten .

SorseUt» ! Äcjeilen!
wieder neu eingetroffen in nur
bekannt guten Qualitäten St .
p. 2.50 , Konsirmandeniorietts
St . 2 Mt . . bessereFracklorsetts .
bequem ., guten Sitz weit unter
Preis . Luch für starke Damen ,
direkt aus der Fabrik . B "*®
Vogel . 25 Karlstr . 25 . 1 Tr .

Kaufe
zu höchst. Tagespreisen alteS
Visen , Lumpen . Metalle .
Pavi « u.s.W. B11195 .5.1

H . David . MM . A .

hlIjvttsltigttW
des Gr . storstamts Mittelberg
in Sulingen am Dienstag . 4.
April 1916 , UM 10 UHr , in der
..Marrzeller Mühle " aus dem
Grokklofterwald (zwischen
Burbach u . Medlinschwcmd >
Abt . 21 . 23. 24 . 26. kl : 1400
Ster buchenes , 160 Ster eiche¬
nes . 340 Ster forleneS u . tan «
nene - Scheit - u . Prügelholz ,
45 Lose Dchlagraum . Das
Holz sitzt am Breithofweg ,
MaierS « u . Glaserweg , Moos ,
albstraße . Weinwsg u . an der
^ rauenalber Steia . 12 ?Za

Junge OfstzierSwitwe mit
Tomnierheim in hochgelegen.
Tchwarzwaldort möchte für
4—5 Monate zur Gesellschaft
ihres knapp S jährigen Kindes
sleickaltrigeS Kind in Ben -
Kon nehmen . Zuschriften unt .
Nr . 1278a an die GesmäftS -
stelle der „Bad . Presse ".

£ l « 8Mmi !»M
aesucht . Angebote unter Nr.
5311194 o« die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse ".

KriegerSfraü sucht ganze ,
gebrauchte Rohr - .̂ teiderbüste
zu kauf . Kronenstr . 4. B11184

Gesucht

Klappkamera
9X12 mit prima Objektiv
iAnastigmat ) gegen sof. Kassê
Moratb . Südendstr . LS. Lad-

.̂iu kauf , gesucht : 1 —2 weige
eiserne Bettstellen , mit oder
ohne Matraden , ein ; pol . Bett -
stelle mit Rost und Matratze .
Kommode over Veriiko , Sofa ,
nur von PrivathauS . Angebote
unter Nr . B1121Ö an die Ge »
schäftS >>elle der „Bad . Presse " .

Empfehle mich
zur Annahme von Versteige »
ungen jeder Art , in u . auher
d . .Hauke . Auch kanfe ich ganze
>.7,iuSlialtungen und einzelne
(Gegenstände . 2148
8 . ttZLiSKlFI « », »
Möbel - und AukttonSgeschäft

Aiihrinaerftr . Si »,
Schöner , langer , brauner

Pelz 10 Mk. ,gold . Damenring
mit schönen Steinen , 4 Mk.

jacketl für 18 Jahr , wie neu .
4 MI ., 3 Wienerstühle Ht . 1 .30.

. £ 11209

Ml . MMy . IM
ijjib ein Herd zu verkaufen .
B11214 Mondstr . » . II .

zn mieten gesucht . 3800

Slugo Laüdasjer ,
Mod - baus .

Wohnungi
l Zimmer , mit Sta

3 .1

3—4 Zimmer , mit Stallung
und weiteren Räumlichkeiten
(evtl . Garten ) per 1 . Mai zu
mieten gesucht . Mühlburg od.
Weitstadt bevorzugt . Angebote
unter Nr . B11206 an bie Ge »
schästSstelle der „Bad . Presse " .

Herrenrad
mir Freilauf , gute Marke, billig
abzugeben , eine Nähmaschine ,
gut nähend, für 46 Mk.

Walddorustr . 18 . Hinter¬
haus . parterre . ©11211

Kompl . Veiten von 2S W .
an , eti . Bettstellen , eis . Kni -
derbett . . Waschkommode ,
Waschtische . 1 und 2türige

fchriinke . ^ üchenschränke .
owmove . Oval -Tische , Bü -

verschränk , Ttiible . Sofa ,
Chaiselongue . Walter . An- u.
Berk. , Liidwin - Wilhelmstr . ft,p.
ßtnt erhaltener ffnhtfnchl tut
IM größereSÄind zu verkaufen .
Waldhornstraße 3. ll . B11081

K
Geübter , zuverlässiger

kisenbeliiiiirbeiter
für dauernde Beschäftigung
bei guter Bezahlung gesucht ,
lind , R aule , Baugesch..
S .1 (Gernsbach . 1270a

Ißxistenzsueheiide
erhalt , n . Ausbildung i. Wassage-
u . Badefacli lohn.Verdienst. Lebr -
honorar 200M. 1097a
Hygiene -Institut Baden -Baden 75

HmeM
sonnige , schöne . un -
möblierte SZiwmer «
Wohnung od . kleine
Villa mit Garten für

[ Dauermiete gesucht .
Angebote m . genauer
Leichreibung u . VreiS
unter Nr . 3801 an
die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Mr
WaitistraJße

Festliche
Veranstaltang
zu Ehren der hiesigen

Destreicher
u» Donnerstag :
den 30 . IHäjrz 19JKJ

großes Film-Drama
während und nach dem
gegenwärtigen Weltkrieg»

in 4 Akten,
dargestellt von der

HoJburgschausplelerfl
des K. u . K. Hofburg »

Theaters in Wien .
sowie unter

persönlicher Spiel »
Mitwirkung

Ihre K. u . K. Hoheit Erz¬
herzogin 2ita

Ihre K. u . K. Hoheit Erz-
herzonin !sab nlla

Gräfin Berchtoid,
Baronin Haüda Skoda
Frau Oberbürgermeister

Weisskirchner,
ferner :

Umfassende Innen »
aufnähme der

Skoda -Veru
(Oesterr . Krupp)

u . a . wie aus dem
Stahlklotz sich der ge¬
waltige 30,5 Motor -

Mörser entwickelt ,
welche sonst

für jedes unbe¬
rufene Auge

verboten ist ., wurde im
Interesse des guten

Zweckes erlaubt .

Sämtliche Einnahmen aus
dieser phKnomena

'en Fiim-
schSnfunq flieDt der

Krieospatenschaft

in Wien
zu

Es ist zu wünschen , daß
sich unsere hiesigen Be¬
suchskreise recht zahl¬
reich zur Huldigung un¬
serer tapferen Kampfe *-
genossen an dieser Feier-

beteiligen. 3768

Von nachrti . 1 Uhr ab un¬
unterbrochen l ' /o stünd .
Vorstellungen , welche je¬
weils durch einen von
Großh . bari . Hofschau -
spieler Felix Baumhaoh
in liebenswürdigsterWelse
verfaßten , der Feier des
Tages entsprechenden
Prolog eröfinet werter .

Die einzelnen Bilder wer¬
den musikalisch , künst¬
lerisch ' illustriert , durch

«ers'ärktes Qrchaster .
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^ iibrtnaorstr . 77 , 2 Tr hocü,
Mischen Ritter » u . Lammstr .,
ist ein gut möbl . Limmer
sof. Au vermieten . B11218 .2. 1

mit großem Arbeitszimmer auf 1 . April zu vermieten .
Nähere ? fi . 2. Stock rechts .

Wohnung zu vermieten .
Melanchthanftr . s . im 1 . Stock ist eine lehr schöne 5 Zim «

mxripobliW «/ ! , . rechlich. ZubeHsr . Hauptsächlich auch für
êt, sei
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sijiWg des KorlSMer KrMMW .

Ein neuer Ehrenbürger . — « euderuug der Dienst - nnd Gehaltsordnung für Beamte und
Arbeiter . — lOOOOO Mk städtischer Zuschuß zum Betrieb des Hoftheaters . — Aufnahme

eineS Darlehens zur Erstellung weiterer Kleinwohnungen .
f . Karlsruh «, 29 . März . Im großen Rathaussaale fand heut«

nachmittag 5 Uhr wiederum eine öffentliche Sitzung des Bürgeraus -
schusses statt . Anwesend waren 73 Herren . Den Vorfitz führte Herr
Oberbürgermeister Siegrist .

Der erste Punkr der Tagesordnung betraf die
Verleihung de « Ehrenbürgerrecht «

an Herrn Brauereidirektor Kail Schrempp . Dieselbe soll nach der vor »
läge „in dankbarer Anerkennung seines vielfach bewiesenen Opfersinne »
für soziale und wohltätige Zwecke" erfolgen.

Oberbürgermeister SI « g t i st gedenkt hierbei in ehrenden 2Bor
ten der großen Verdienste des Herrn Schrempp um die Stadt Karls -
ruhe bezw . deren Einwohnerschaft . Unter den tatkräftigen Beweisen
seiner Freigebigkeit und Gemeinnützigkeit befinde sich eine ganze
Reihe größerer Stiftungen , so 1888 eine Summe von 10 000 Ji zur
Errichtung der Kaiser-Friedrich -Stiftung , 1893 : 50 000 M zur Er¬
richtung der Schremppschen Arbeiterstiftung , 1906 : 00 000 M für die
Schaffung des städtischen Erholungsheims in Baden -Baden , 1909
hierfür nochmals 10 000 ,M und später zu gleichem Zwecke wiederum
1000 M , ferner 1913 : 100 000 -M zu einer Stiftung , deren Erträgnis
verwendet werden soll , um bedürftigen Frauen den unentgeltlichen
Aufenthalt im Erholungsheim Baden -Baden zu ermöglichen.

Nachdem Stadtv . Sauer (Soz .) namens de» geschäftsleitenden
Vorstandes sich den anerkennenden Worten des Vorsitzenden angeschlos
sen hat , erklärt sich der Bürgerausschuß einmütig mit dieser wohlver-
dienten Ehrung des Herrn Karl Schrempp einverstanden.

Im Anschluß hieran gibt Oberbürgermeister Siegrist Kennt '
nie davon, daß der kürzlich verstorbene Privatier Ehrist . Steinmetz
die Sladt in seinem Testament mit einer Summe von 100 000 -ck
bedacht habe und spricht unter dem Beifall des Kollegiums seine
Freude und Anerkennung über dieses schöne Vermächtnis aus .

Es folgt die Beratung über eine Vorlag« betreffend die
Aend « rung der Dienst « und Gehaltsordnung

für die Beamten und der Arbeits, und Lohnorduung für die Arbeiter ,
sowie bezüglich der Errichtung « eiterer etatmäßiger Stellen.

Die Vorlage hängt in der Hauptsache mit der Uebernahme der
Karlsruher Lokalbahnen in das Eigentum der Stadt zusammen - Di«
Abänderungen find meist geringfügiger Natur und bezwecken nur üne
Anpassung der derzeitigen Dienste und Gehaltsordnung an die bei einem
Eisenbahnbetrieb gegebenen Verhältnisse. Bemerkenswert ist besonders
die Abänderung des 8 82 der Dienst - und Gehaltsordnung, der mit Rück-
ficht auf die Möglichkeit , daß nach dem Kriege das Angebot männlicher
Kräfte zurückgehen wird, dagegen schr viel mehr Frauen (Kriegerwitwen)
und Mädchen auf Erw :rb angewiesen sein werden, folgende Fassung
erhalten soll :

Aus die weiblichen Beamten findet dies « Dienst- und Gehalts -
ordnung mit folgenden Einschränkungen Anwendung: 1 . Werden Amts-
stellen , die im Gehaltstarif für männliche Beamt : vorgesehen find , weib-
lichen Beamten übertragen , so erhalten diese drei Vierteile der für männ-
liche Beamte vorgesehenen Sätze an Gehalt und Zulage. Die Jahr :»,
sätze sind » uf volle Mark und die nächste durch fünf teilbare Zahl auf-
zurunden. 2. Mit der Verehelichungkann der Anspruch auf G -Währung
eines Ruhegehaltes bei künftig eintretender Dienstunfähigkeit zurück -
gezogen werden, 3 . Ihre Kinder haben keinen Anspruch auf Versargungs-
HefaTt.

Di« Vorlag : bezüglich Errichtung weiterer etatmäßiger Stelle« de-
trifft ebenfalls in erster Linie die Karlsruher Lokalbcchnen, doch sollen
auch für die Geschäfte der Badeverwaltung , für den landwirtschaftlichen
Betrieb der Stadt , für die Bestattungsordner und für »erletzte Kriegs-
teilnehmer, die mit einfachen Schreibarbeit:» beschäftigt werden , «tat -
mag ! ' " Stellen geschaffen werden .

Oberbürgermeister Siegrist teilt hierzu mit , daß bei den
Vorberatungen einige Abänderungsvorschläge geringfügiger Natur
gemacht worden seien , die meist Annahme gefunden hätten .

Bürgermeister Dr . Paul gibt ebenfalls einige Erläuterungen
zu der Vorlage und betont , daß sowohl die Beamten als auch die
übrigen Angestellten ihre Pflicht mit größter Pflichttreue erfüllten ,
so daß ihnen die durch die Vorlage gebotenen Verbesserungen wohl
zu gönnen seien .

Stadtv . Sauer (Soz .) begründet kurz die vom Oderbürgermeister
erwähnten Abänderungsvorschläge. Bedauerlich fei es, daß man den
Frauen trotz gleicher Arbeitsleistung nicht den gleichen Lohn gewäh-
ren wolle wie den Männern .

Stadtv . Müller (Zentr .) ist im allgemeinen mit der Vorlage
einverstanden , trägt aber eine Reihe kleinerer Wünsche zur Berück-
pchttgung vor.

Stadt » . Hermann (Fortfchr.) bedauert , daß die Heizer mit den
ungelernten Arbeitern vollständig gleichgestellt seien . Es sei die»
«ine Nichtachtung gegenüber dem Handwerk. Entgegenkommen fei
hier erwünscht.

Stadtv . Schwall (Soz.) hebt gleich seinem Fraktionskollegen
Sauer hervor , daß kein Grund ersichtlich sei, warum man die Frauen
hinsichtlich der Entlohnung schlechter behandeln wolle, als die Män -
ner . Der Grundsatz „Die Katz und die Frau gehören ins Haus " könne
unter den heutigen Verhältnissen nicht mehr aufrecht erhalten wer-
den . Auch dieser Redner bringt verschiedene Spezialwünsche und An
regungen vor .

Stadtrat Kold lSoz . ) ist ebenfalls der Ansicht , daß man die
Frauen bei gleicher Arbeitsleistung ebenso bezahlen müsse, wie die
Männer . Eine Abweichung von diesem Standpunkt , wie sie durch die
Vorlage gegeben sei, wäre ein außerordentlich schlechtes Beispiel für
die Privatindustrie . Auch bestehe kein Grund , den angestellten Frauen
das Heiraten zu verbieten .

Stadtv . Vollmer (Natlb .) hebt die Leistungen der Frauen im
Kriege anerkennend hervor . Der jetzige Zeitpunkt sei aber trotzdem
nicht geeignet, mit dem bisherigen Prinzip dn Bewertung der
Frauenarbeit zu brechen . Nach Beendigung de» Krieges werde sowieso
«ine »ollständige Neuregelung der Gehaltsverhältnisse erfolge« müssen :
dann könne man ja auch eine Gleichstellung der Frauenarbeit ins
Auge fassen.

Bürgermeister Dr . Paul geht auf die einzelnen geäußerten
Wünsche ein und sagt möglichste Berücksichtigung zu . Zu einer besseren
Behandlung der Heizer liege seines Erachtens kein Grund vor. Vor einer
schablonenmäßigengleichen Entlohnung der vertretungsweise in Stellen ,
die männlichen Kräften vorbehalten sind , einrückenden Frauen warn ?
er entschieden . Man könne dabei nur den Gesichtspunkt einhalten :
„Was braucht der Mann und was braucht das Mädchen, um durchzu -
komme«".

Damit ist die nahezu einstündige Debatte über diesen Punkt der
Tagesordnung erledigt . Bei der Abstimmung wird der Antrag auf
Streichung dts Parggrashev der Pollage , der Prtivtertt ^ EnUohyung

der weiblichen Arbeitskräfte gegenüber den männlichen Arbeitskräften
vorsieht, abgelehnt . Die ganze Borlage wird sodann angenommen.

Alsdann tritt der Bürgerausschuß in die Beratung der schon wie-
derholt erörterten Vorlag « betr . den
einmalige « Zuschuß der Stadt Karlsruhe zum

Betrieb des Eroßh . Hoftheater »
ein . Der Stadtrat beantragt hierzu, der Bürgerausschuß wolle seine
Zustimmung dazu erteilen :

1. daß die Stadt Karlsruhe der Eroßh . Zivilliste zu den Kosten
der Aufrechterhaltung des uneingeschränkten Betriebs des Croßher
z»glichen Hoftheaterv während der Kriegszeit einen einmaligen Bei
trag von 100 000 M leistet :

2 . daß dieser Beitrag aus einem bei der Eroßherzoglichen Staats »
lasse aufzunehmenden unverzinslichen Anlehen bestritten wird , das
nach Maßgabe des unten abgedruckten Vertrages heimzuzahlen ist .

Bekanntlich wurde seitens der Großh. Regierung zunächst an den
Landtag der Antrag gestellt, zum Betrieb des Großh. Hoftheaters
einen Zuschuß von 200 000 M. zu leisten. Die Budgetkommissisn des
Landtags war aber der Ansicht , daß hierzu in erster Linie die Stadt
Karlsruhe verpflichtet sei und richtete eine diesbezüglich« Aufford«
rung an den Stadtrat . Der Stadtrat bedauerte , dieser Aufforderung
keine Folge geben zu können, da die Stadtverwaltung eine Verpflich-
tung nicht anerkennen könne , auch keine Mittel hierzu frei habe, er-
klärte sich aber vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausfchusses
bereit , die Hälfte des angeforderten Betrags , alfo 100 000 M , auf die
Stadt Karlsruhe zu übernehmen , unter der Voraussetzung, daß die
Landstände den gleichen Betrag als Zuschuß aus Staatsmitteln be
willigen und daß die fraglichen 100 000 M der Stadtgemeinde seitens
der Staatskasse als unverzinsliches Darlehen vorgeschossen werden.
Der Landtag erklärte sich hiermit einverstanden . Weitere Verhand
lungen mit der Generalintendanz bezügl. der Veranstaltung von
Volksvorstellungen ergaben deren grundsätzliche Bereitwilligkeit , die
Veranstaltung von Theatervorstellungen im neuen Konzerthaus durch
das Schauspiel des Großh. Hoftheaters nach dem Krieg« zu «rmög-
lichen . In Aussicht genommen find jeweils etwa 25 Vorstellungen zu
billigen Preisen an Sonntag -Nachmittagen während der Winter
monate , etwa Oktober bis März , in denen in erster Linie einfachere
Schau- und Lustspiele , die dem Repertoir des Großh . Hostheaters an-
angehören, zur Aufführung gelangen sollen.

Stadt . Sauer (Soz .) meint , man könne es in weiten Kreise ?
nicht verstehen, daß man gerade in der jetzigen Zeit , wo so außer¬
ordentlich hohe Anforderungen an die Gemeinde gestellt werden und
ohne Zweifel auch eine Erhöhung der Umlage eintreten muß , einen
derartigen Zuschuß leisten wolle. Wenn man aber bedenke , für wel¬
chen Zweck der Zuschuß verlangt werde und wie die Summe beschafft
und zurückbezahlt werden solle, so müsse man doch zugeben , daß di«
Kritik , wie sie geübt worden ist , wohl ganz berechtigt sei . Unser «
Stadt Hab« durch die Tatsache, daß man hier ein Hoftheater habe, «r-
heblichen Vorteil und man habe ohne Zweifel ein Interesse daran ,
daß dieser Betrieb auch auf die Dauer weiter aufrecht erhalten bleibe.
Auch die zugesagte Veranstaltung von Volksvorstellungen müsse in
Betracht gezogen werden. So sei der geschäftssührende Vorstand zu
dem Ergebnis gelangt , die Vorlage zur Annahme zu empfehlen.

Stadtv . M a r u m (Soz .) betont , daß er und sein« Freunde durch -
aus nicht in den Verdacht kommen möchten , als feien sie kunstfeindlich ,
aber gegen die Vorlage sprächen doch so gewichtige Bedenken, daß man
glaube , derselben nicht zustimmen zu können. Die Zivilliste habe die
Verpflichtung , für das Hostheater zu sorgen und es bestehe
kein Grund , ihr diese Verpflichtung abzunehmen. Gerad -: in der
jetzigen Zeit sei der allerungeeignetfte Moment , mit einer derartigen
Forderung an Staat und Stadt heranzutreten . Heute müsse jeder
Opfer bringen : die Zivilliste könne sie bringen , denn fie habe durch
Solzverkauf usw . andererseits auch wieder erhöhte Einnahmen . Andere
Städte , wie z. B . Mannheim und Freiburg , haben zwar auch erheb-
liche Defizite , zum Teil noch größere als Karlsruhe , aber sie leisten
dafür auch künstlerisch anderes , bedeutenderes , als das Karlsruher
Hostheattr (Widerspruch!) . In jenen Städten , di« nicht Residenz
seien , stehe den Stadtverwaltungen meist ein wesentlicher Einfluß
auf das Theater zu , wenn sie Zuschüsse leisten. Auch hier müsse eine
Vereinbarung getroffen werden, derzufolge die Stadt , wenn sie einen
Zuschuß zum Hoftheater gibt , das Recht bekommt, Einfluß auf die
Verwaltung und auf die Gestaltung des Spielplanes zu haben . Werde
dies entsprechend geregelt, so seien er und seine Fraktionsfreunde
bereit , einen Zuschuß zu geben , in der vorliegenden Fassung aber
könnten sie die Vorlage nicht annehmen.

Stadtv . Schneider (Natl .) spricht die Zustimmung seiner
Fraktion zu der Vorlage aus . Man könne stch der Notwendigkeit
der Gewährung des Zuschusses nicht »erschließen , da man der Zivil »
liste nicht zumuten könne , das auf über 600 000 Jt angewachsen«
Defizit allein zu tragen . Die Verhältnisse würden stch mit der Dauer
des Krieges eher noch verschlechtern als verbessern. Für die Be-
mängelung der künstlerischen Leistungen habe Herr Marum einen
sehr ungünstigen Zeitpunkt gewählt . Gerade in den. letzten Tagen
habe das Hoftheater ein« direkt mustergiltige Ring -AufMrung her-
ausgebracht . Die Stadt habe alles Interesse daran , das Hoftheater
für die weitere Dauer des Krieges auf der jetzigen künstlerischen Höh ?
zu halten . Ander« Städte zahlten bedeutend größere Zuschüsse als
Karlsruhe . Was aber anderen Städten recht ist, sollte Karlsruhe
billig sein . Wenn das Niveau des Karlsruher Hostheaters herab«
sinke, so werde man der Bürgerschaft de « Vorwurf machen , fie habe
nicht das richtige Verständnis für ihre Aufgaben gehabt.

Stadtrat Dr . W e i l l (Fortfchr.) betont , daß d«r Stadtrat keines-
wegs mit Begeisterung an diese Vorlag « herangegangen sei. Wenn er
trotzdem fast einmütig zur Annahme der Vorlage gelangte , so lag der
Grund darin , daß die Gründe , die dafür sprachen , di« gegenteiligen
Gründe wesentlich überwogen. Di« Stadt Karlsruhe habe ein ganz
eminentes Interesse am Hoftheater und wenn dieses nicht hier wäre ,
dann würde die Stadt «inem eigenen oder einem Privattheater
wesentlich größere Zuschüsse bezahle« müssen , als jetzt vorgesehen sei.
Einer dauernden Leistung des Zuschusses könne auch er das Wort nicht
reden ; nach Beendigung des Krieges müsse die Zivilliste eine ander«
Regelung treffen. Von einem Einfluß der Stadtverwaltung auf die
Gestaltung des Spielplanes verspreche er sich nicht viel , mehr wert sei
das persprechen der Veranstaltung van Volksvorstellungen. Auch
oziate Gründe müßte» für die Annahme der Vorlage maßgebend fein.
Der Hinweis , daß in Mannheim und Freiburg bessere Vorstellungen
geboten würden bzw . wurden , als in Karlsruhe , sei nicht haltbar .

Stadtv . Pfaff ( Ztr .) versichert die Zustimmung seiner Fraktion
zu der Vorlage.

Oberbürgermeister Tiegrist meint, er habe Sie Jjoffnung gehegt ,
daß der La »ü>tag die ganze Summe von 20OÖÜ0 Mark bewilligen werde ;
ög im Landtag die» nicht getan habe, bleibe der Stadt nichts and-r-s
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übrig, als die Hälft« jener Summe zu tragen . Er Hab: sich darübe^
gewundert, daß die Eroßherzogliche Zivilliste so bescheiden gewesen sei.
Man solle die Leistungen der Zivillist« anerkennen und ihr dankbar fein ,

Die Borlag« wird sodann gegen die Stimme« d«r Sozialdemokrat««
angenomm««.

Di« nächste Vorlage betraf den
Umtau der Rüppurrerftrahe .

Der Stadtrat beantragt hierzu, der Bürgerausschuh « oll« s«in«
Zustimmung dazu geben, daß die Fahrbahn der Rüppurrer -Straß «
auch rechts und links de» Gleisstreifens mit Granitpflaster statt mit
Asphalt gedeckt und der dadurch entstehend« Mehraufwand mit SO 008
Mark aus Anlehensmitteln bestritten werde.

In der schriftlichen Begründung wird auf die bekannt « Verzögerung
der seinerzeit beschlossenen Umbauarüeiten infolge Ausbruchs de»
Krieges näher eingegangen : dann wird weite, bemerkt, daß statt d«r
Asphaltdeckung jetzt notgedrungen «ine andere gewählt werden müsse ;
entweder muß die ganze Fahrbahn mit Granitsteinen gepflastert od«»
es muß zur Deckung der seitlichen Fahrbahnen Schotterdeckung ver»
wendet werden , vom finanziellen Standpunkt au» ist e» zweckmäßiger ,
die Fahrbahnen gang mit Granit zu decken . Daß in »iner so ftart
befahrenen Straße dies« Lösung wegen des geringeren Schmutze» und
Staubes auch aus gesundheitlichen Gründen vorzuziehen ist, ist ebenfall«
nicht zweifelhaft,' dagegen ist mit einer größeren Belästigung durch Lärm
?u rechnen . Es konnte zunächst fraglich siin, welche Lösung de«
Anliegern die erwünschtere wäre . Nachdem aber eine Versammlung ,
die die BLrgergesellschast der Sildstadt auf den 6. d. M . einberufen
hatte , in ihrer Mehrheit in erster Reihe für die Granitpflasterung
eingetreten ist , die wegen der größeren Reinlichkeit und größeren
Billigkeit den Vorzug verdient «, dürft « dies« Frage als gelöst anzu¬
sehen fein. Der Stadtrat schlägt daher vor , auch die seitlichen Fahr »
bahnen mit Granitsteinen zu decke« und dafür «in«n weitere« Kredit
von 50 000 Jt zu bewilligen.

Nach kurzer mündlicher Begründung der Vorlage durch Bürgermeister
Dr . Paul und Befürwortung derselben durch die Stadtv . Rudi (natl .)
und Heußer (natl . ) erfolgt einmütige Annahme.

Weiter beantragt der Stadtrat bezüglich
Erdarbeiten in der Tullastrah «.

der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu geben, daß für Trd «
arbeiten zur Herstellung des Tulla --Platzes und der Tulla -Straße rund
<5000 rM. aus Anlehensmitteln verwendet werden.

Die Arbeiten sind wegen de« Bezuges der Tulla -Schule am 1.
Mai dringend notwendig. Die Vorlage wird nach Borbringung einig«
Wünsche bezgl . Errichtung »ine» Spielplatze« für die Jugend i« der
Oststadt durch den Steht » . Rückert (Soz . ) einstimmig angenommen.

Di« nächste Borlag« beschäftigt sich mit de«
Rix und Strompreise «.

Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine Austim»
mutig erteilen , daß die vom Bürgerausschuß unterm 28 . März vorigen
Jahre » für die Zeit vom 1 . Mai 1915 bis 30 . April 1916 genehmigten
Aenderungen der KZ 13 und 15 der Gasbezugsordnung und der KZ IS
und 16 der Strombezugsordnung auch für die Zeit vom 1. Mai ISIS
bis 30 . April 1917 in Kraft bleiben .

Die gedachten Aenderungen der Gas - und der Strombezugsord »
nung bezweckten ein« durch die Einwirkungen des Kriegszustand«
nötig gewordene Erhöhung der Gas - und Strompreise . Die Steige -
rung des Gaspreises betrug 2 Pfg . für das Kubikmeter (von 14 auf
16 Pfg .) , die des Strompreises 10 Pfg . für den Lichtstrom (von 40
Pfg . auf 50 Pfg . für die Kilowattstunde ) und 5 Pfg . für Kraftstrom
(von 20 auf 25 Pfg .) . Da die Ursachen dieser Preissteigerung infolge
der Fortdauer des Kriege« «och weiter bestehen bleiben , erscheint auch
die Forterhebung de« Kriegszuschlag, auf die Ga»° und Strompreis «
für ein weiteres Jahr geboten.

Der Lorlage wird nach kurzen Bemerkungen de« Stadt » . Gru«d
(Ztr .) über wünschenswerte Erleichterungen beim Lezug d«» elektrische«
Lichtes einmütig zugestimmt .

Die Bescheid« zu den dem Bürgerausschuß in «iner lleberficht vor-
gelegten städtische« Rechnungen für 1913 werden in der Form, wie fie
von der Rechnungsprüfungickommisfion im Benehmen mit dsm Stadttat
gutgeheißen worden find , ichne Debatte erteilt .

Es folgt die Beratung der Lorlage über die
Aufnahm « « i « e « Darlehen «

im« der Auwrtisationskasse zur Weitergab « an den Mietet » mrd San »
nem » t fi . « . i . ^ Karlsruhe .

In der Lorlage wird beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine
Zustimmung erteilen , daß die Stedtgemeinde Karlsruhe von der Groß«
herzoglichen Staatsschuldenverwaltung ein Amortisationsdarlehen in
Höhe von 80 000 Mark auf Grund der in einem der Borlag « beigegebenen
Darlehensvertrag enthaltenen Bedingungen zur Weitergabe an de«
Mieter - und Bauvereiu «. G . m. b . H. Karlsruhe , aufnimmt.

In der Begründung ist gesagt , daß die Stadt da« B -streben habe,
den Bau von Kleinwohnungen zu fördern, nach denen während de«
Krieges ein« große Rachfrage herrsche. Die Bedingungen, unter denen
dem Mieter - und Bauverein das Darlehen gewährt werden soll, seien im
wesentlichen dieselben , wie diejenigen, unter denen im Vorjahre der
Gartenstadt Karlsruhe ein Darlehen in Höh« von 50 000 Mark gegeben
wurde. Eine Aenderung ist nur insofern vorgesehen worden, al» «ine
Erhöhung de» Zinssatzes von 4 Prozent bei anhaltender Steigerung de«
landesüblichen Zinsfüße» vorgesehnl worden ist und als für «inen be»
sonderen Fall «in« Kündigung vorbehalten wurde. Als Sicherheit für
das Darlehen soll bei Weitergabe an den Mieter - und Bauverein 'Nit*
zweite Hypothek mehrere, dem Verein gehörige Wohnhäuser ein»
getragen werden.

Stadtv . Weiland (Fortfchr.) betont hierzu, daß von «in«
Wohnungsnot zur Zeit und in der allernächsten Zukunft keine Red«
sein könne . Man könne die Vorlag « deshalb ruhig bis nach dem
Kriege zurückstellen . Er könne der Vorlage nicht zustimmen.

Stadtv . Schwall ( Soz.) hält dem Vorredner vor , seine Lu «>
Ehrungen zeugten von einem außerordentlichen Egoismus . Jetzt und
nach dem Kriege feien Kleinwohnungen sehr gesucht und dieser Be-
darf müsse gedeckt werden . Die Stadt Habs so gut wie gar kei»
Risiko zu übernehmen und bestehe auch kein anderer Grund , die Ver«
Mittelung des Geldes vom Staat an den Verein abzulehnen .

Stadtv . Herrman « (Fortschr.) befürwortet die vorlag »
Ebenso Stadtv . Stöckle (ntl .) , der sein« Freud« darüber ausspricht,
daß der Mieter - und Bauernverein 4 Proz . Dividende verteile «
konnte , ein Prozentsatz, den die meisten Hausbesitzer in der jetzige«
Zeit leider nicht erzielren. Wünschenswert wäre es, daß die Re
gierung nicht einseitig vorgehe , sondern auch dem Hausbesitzer mit
der Gewährung von Darlehe« bezw . Hypotheken entgegenkomme.
Redner spricht ferner die Bitte au? , daß Steat und Stadt auch de«
notleidenden Hausbesitzern mit der Stundung von Steuer « und lim »
lagen weitestgehend Entgegenkommen beweise « möchte . Luch di«
Freigabe der Dachstockwochmrnge« entspräche einem dringend«« B»>
dürfnis .

Oberbürgvrmstr . S » egrist betont , daß die Stadtverwaltung
ich mit der Frage der Hilfe für die notleidende» HlM«b«sitzer dauernd
xschäftig?. Eine absolute befriedigende Lösung dieser Frage sei' chwierig und leider bisher «och nicht gelungen . Die vorlag « wird
odann angenommen.

Die sich noch anschlichen !)« Verkündung der städti!chen Rechnung «»
owie der städtischen Spar - und Pfandleih lasse und der Ächulsparkasse für
1S14 wurde debattelos aufgenommen und sodann die Sitzung gegen
>49 Uhr geschlossen,
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BoaiHüS ' Slftld
verkörpern gediegenen deutschen Geschmack .

Seit Jahren die führende deutsche Marke,
ist • der Grundsatz der Verarbeitung

Soiiönlieit
und unerreichte Güte. 3788

Allein - Verkauf für Karlsruhe und Umcebung:

Albert Keil
— Q . Grosskopfs Nachf . —

Cpoftlierzogl . HoHIeE . « KaiferKr . 177 .

»IWr)DMl«JW.'C

Offene Stellen
Kaufmann . Berein sür
Weibliche Angestellte .

ErSprmzenstratze 26 . Ii ,
Telephon 1449.

Aereinsabend jeden Ureitag
Uhr . Kosten ! . Stellender -

mittlung für Mitglieder und
Prinzipale . — Sprechstunden

täglich von ' Ü .0—1 Ufte.

Rellender ,
Hervorragend tüchtiger Ver¬
käufer . mm Verkauf eines

großen Massenartikels
an Schuh - ic . Geschäfte gegen
12 Mk , Tagesspesen und bolze
Provision gesucht . Schriftliche
Angebot « er ? . 37Y7 .2 .I

Schuhhaus LsBaver.
Kaiserstr . »83.

Vertriebsstelle leichtver -
iauft . Hausierartikel — auch
WohlfgürtSsock . — Herrn .
Dame z . vergeb . Äut . . dauernd .
Verdienst . Angebote I . S54S
Heinr . EiSler . Ann .,Exved . .
Berlin SS . 4». 1W7a .2 .L
:w «ittövf « ir . eitcifltt (be

",s®ii

Betonpoliere
die nach Zeicknnugen selbst
stöndig arbeiten könne » für
längere Zeit sofort gesucht.

Bewerbungen mit Zeugnis -
adschriften und GeI>aitAan »
spriicheu sind SU die Firma

Psul Schmidt Soh « ,
Boni >nterneb »l» nng für Hoch - ,

Tief - , Eikcnbctonbau .
Wo r in S a . Nb . zu richten .

Zementeme und

bewnardeiter .
auch Pkkord - Kolonnen für
große Eisenbetonarbeiteu aui
längere Zeit sür Worin » und
Umgebung sofort gesucht .

Paul Schmidt Sohn ,
Bauunternehmung .
moiKiö a . Rd . 1260g

Schmwd-Gesuch.
Ein Inngschmied findet

dauernde Beschäftigung im
Waaenliaugeschäft von

Wiln . Gros in Karlsruhe .
3713 Karliixgße !jl .

Gewandt «

Hilfsarbeiter
17»-. IS finden sofort

»MttiSe ItWiH .
L . Rügen

M74 Adkerstx. 26.

ökVwilijtj
sßfvxt oder auf 10. April
gewcht . STÖ1

Hammer & Heibling j
Kaiserstr . Z5H.

Ein soliper autempfohlener

Hausdursche
findet spf . dauernde Stellung .

Adolf Llndenlanb ,
3TT0 flftiterftt . 191 . 2 .2

Stadtkundiger

Fuhrmann
kann sofort eintreten . 8491 *

.Haute » ifomheftr . gft .

Ä» v»ein «vrjUci ;ieiien -
war «» -iefchiift , Merk -
zenq « il . H «« öhaltgs .
«lrtttel . kmnew 3789 .

Lehrling
« . guter Schulbildung

eintreten.
Otto Stall

Kaiser », ! «! « .

süchtiger , selbständige
rtfffftr als Zuschneider 9Ss .
llllli,l Angeb . und zu richten

aii Sattler - u . Tap .- Hwangs -
innung Bforzi ' rim , Baumstr .

Friseur-Lehrling.
Ein ordentl . Junge , der Lust

bat . das Geschäft gründlich zu
erlernen , kann unt . günstigen
Bedingungen auf Ostern ein -
treten . B1N32
:H . Kartner . Durlacherftr . 87.

Bess. LlülsmKchni
sür tagsüber sofort gesucht .
Emmti S # orl>. Veitrintv . 11 .

Monatsfrau auf einige Std .
täglich auf 1 . April gesucht .
Bl 1164 Ranteitr . 12 . Iii . l .

AMiges Wilöchen ,
das selbständig kochen kann u .
alle Hausarbeiten perrichtet ,
wird auf jö . April oder 1 . Mai
zu 2 Personen nach Bruchsal
gesucht . Hoher Lohn . Ana » ;
böte mit Zeugnissen unter Nr . I
5311138 an die Geschäftsstelle

'
der ..Bat ». Presse " erb .

Suche
für ISjährig . Mädchen Stell¬
ung auf 1 . Mai, am liebsten
aufs Land . BlllsO

Zu erfragen bei Frau Mack ,
Karlsruhe . Schiibenstr . 7g, Htd

LaufMiidchen
junges , braves , ehrliches , für
einige Stunden tagsüber aes .
Tnrlacher Allee 27 a , 3. Si . r .

M

Ein reinliches , unabhängiges
Miädchen oder jüngere Krau
für 2 Stunden nachmittags
auf 1 . April gesucht . « H161

Kaiserallee 41 , IV .
A» ngeS . ffetft . Mädchen .

welches etwas Garten - u . Feld -
arbeit versteht , nach auswärt ?
gesucht . « 11134

NWexeS Adlerktr . Zö. 2 . St .
Mädchen gesMk ^ägsüber ? .

Beihilfe in Hess . Hau ! .
.alt , da? auch etwas nähen

kann . Stephanienstr . W , III .
St . . Eing . Baischstr . B111S6
besucht Mädchen zum 1 . April
welches nälien kann , zu kleiner
Familie . Näh . voii 8—4 Uhr
Stephanienstr . 47 . 1 Tr . B '" "

Ein tüchtiger - Mädchen
für alle häusl . Arbeiten auf
1 . Aoxis gesucht . B111W

Äaiserit 'r . ül . 1 Treppe hocki .
Zum baldig . Eintritt gesucht

braves , fleißiges 3777 .2 .1

Mädchen .
Gebhard . Manprechtstr . 39 .

SM MÄchw
mit guten Zeugnissen , nicht
unter 20 Fahren , sof. gesucht .
3691 .3.3 Bu » !« nstr . S . III .

Gesucht williges Mädchen
für alle Hausarbeit , das auch
im Äochen etwas bewandert ,
auf 1 . April . ".311038 .2.2

Akademiestr . 51 , IV .
Tüchtiges , braves

Mädchen
für Küche u . Haushalt gesucht
auf 1 . April . 3575

Zädrinnerstr . 114 . 3. tzt .,
Ww ;)titH ' f ity,

Auf 1 . April wird ein junges
braves Mädchen für Küche u .
Haushalt gesucht . « 11204

Waldstrafte 33. III.~ (5in Mävchen " dä? ' ' chön in
Stellvna war . in Beamten -
hauKkalt ayf . l . % mj gesucht .
Bivm sumbtcnftr . ab , 1 Tr . 6

Erfahrener , selbständig
arbeitender ■ ■ ■ ■ f" " n
(militärfrei ) m . langjähr .
eigenen Geschäftsbetrieb
sucht Vertrauensvokien .
Hausverwaltungen . Ver¬
tretungen u .dergl . Eigene
gros ; . Büroräume stehen
zur Verfügung . Angebote
unter Nr . 5Ö10900 an die
Geschäftsstelle der ..Bad .
Presse " .

warengeschäste besucht ,
sucht passenden
Nebenartikel

Mitzufühlen . Ana . u . B11116
an die ..Badische Presse " .

Fräulein
sucht Stellung als Verkäu¬
ferin pd .selhst .sxilialleiterin in
einem Kolonial - pder Eisen -
kurzwaren - Geschäft , letzteres
bevorzugt auf 1 , Mai oder
später . Photographie u . Zeug -
nisabschr . gerüe zu Diensten .

Gest . Anfragen unter Nr .
*810935 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse "

. Ä.2
Tüchtige

Verkäuferin .
gewandt in derKoloniaiwaren -
branche , lange Jahre ielvstäiid .,
sucht Stellung auf 15 . April
pd. 1 . Mai . evtl ! als Kassiererin
oder ähnlichen Posten . Gest .
Angebote mit . Rr . B11049 an
die Äeschäi löst , d . „ Bad .Prcsse " .

lliWflUMI ^
Welches bürgert , kochsn kann
und .SaiiAarheit verrichtet ,
sucht Aushilfestelle aus >t— k
Wochen. Angebote unter Nr .
V11032 an die Geschäftsstelle
her ..Badischen Messe ".

In Hausval , und Küche
durchaus erfahren , /sucht

älteres Aräuleü »
auf sofort od . spät . Stellung .
Ges . Am . unt . B11158 an 5 .
Geschattet , d . ..Bad . Presse "

N« \m . NKchw
da ? « tlyas nähen kann , wird j

Zu exfraa Kaiixrstr . 3» , 3. » t . i
'" Ein ffeißiges Haüö - ttnd -
Kücheninädchen wird gesucht . \
B 11103.2.2 J&errenfii . 3.

MchtiaeK Mädchen sucht auf
Iß . Äpril Stellung als Zim -
lnermädchen . Gutes HoMpe -
dsrzugt . A »g . u . HllOSs
d . Geschäftsst . d . Bad . Vresi «.

Kochen
Kochfräulei « wird ange>

Rockarbeiterin
perfekte (für Schneiderarbeit )
sofort gesucht . 8759 .2.2

WMlitte bWy Zchüch.
.Berr enstrasie 11 ^'

LehMSüthsn-WO .
Mädckzn im Alter von IC

^ ah^ en kanzi has Nähen un >
entgeltlich erlernen . Äoit und
Wohnupg im Hauie . Hu tl -
fragen unt . Nr . BlllS2 in der
Geichäftsst . der „ Bad . Presse " ."

Zum 1 . .April wiri >

t Lehrmädchen
u. lLausmädchen
gesucht im 37S8

Schuhhaus Simon
Kaiserstr . 201.

? >. »!
Jüchitgc . selbständige Putz -

arbeiter »n suckt Stelle , eventl .
auch als Putzverkäuferin per.
sofort . Angeb . unt . Nr . Biliös
a . d . Geschäftsst . d . Bad . Presse .
Tuchüge KoWmbllgieriit
sucht Stelle nach auswärts ,

it oder ohne freie (S 1 - 1—

schäftsst . der .,Bad . Vrene "

Zu vermieten
jAJiHHlii
von 10— 12 Z . zu vermieten
Wen ? tstr . 1 . B10Y13 .3.2

Aäh .beiLllcroir . Luiseystr . 2.
Id . 1453 , ad . AiUo .'.iornsand .

Auf
^

i .
. Täiüt -enslr

u . kühler

Juli 1N6 ist
tr . 36 ein Heller

IH B10S &1
« Laden W»
mit 2 - Zimmerwohnung
billig zu derm . In dem¬
selben wird seit 9.0 Ialir .
ein gutgkh . Lebensmittcl -
gcschäst betrieben . Näh .
b . Ernst , Vinzentiusstr . i .

Rriegftraße 71
Wohnung , ? . Stock iHochpart .^
6 Zimmer . Bad u . Zubehör ,
nebst Garten sof. o. sp . zu der -
mieten . Anzus . v . 10—12 u .
v . 2—5 Uhr . Zu erfr . Hirsch -
strafte 49, 2 . Si . 501009 ^

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedrichsvlatz lv ist die Woh -
nung im erst . Obergeschoß , be°
steh , aus acht Zimmern u . Zub .,
auf sosort od . später zuvermiet .
Die Wohnnng wird auch geteilt
(6 Zimmer u . Zubehör ) abgegeb .
u . eignet sich dann besondersfür
Bürozwecke . Nali^ beim Haus -
eiaentiimer i . 4 . Stock . 14236*

Helle , freundliche
5 Ztmmerwohnung

mit Zubehör , Koch - u . Leucht -
gas , Spülklosett , elektrische
Treppenbel euchtung,auf 1 .In li
zu vermieten . 3786 .3.1

Näh . Wlildhornstrafte 30 , bei
d . Kaiserstr . . im Schuhaeschä ' t.

am Rondellplatz .
ist im 2 . Stock eine schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör , sowie ein

Laden mit cinemScha '.ifeuster

I

und daranstoßendem Zim - A
mer . per sofort oder später !
zu vermieten . Anzusehen ff
von 11 bis 1 u . 3- 4 Uhr . g

?äheres bei Vertliold . W
3 . Stock . 3634 ." .^ 8

KaMrallee 93 1684

ist eine neu hergerichtet «
& Zimmerwohnung auf so¬
gleich oher wäter billig zu
vermieten . Telephon 1120.

Schüitk. grolie, so»meriichk !
m . Gasleitung u . Klosett -
spüluyg versehene 3778 l

i ZimNer-WchAiNg
samt allem Zubehör auf
1 . Juli in gutem Hause
an ordnungsliebende
Leute zu vermieten . An -
zusehen morgens von i «>
bis 12 Uhr v . nachmittags
von 3 bis 6 Uhr . Näheres

SfifjriniieriirßHe 22,2 . Ct .

Große 1 Ziiniucru >oh,illi >g
mit Zentralheizung , in Herr¬
schaft! . Hause . 4 . Stock , aus
1 . Juli zu verin . 2310975

Näh . Siidendstr . 39, p.

Südendstr . 29
herrschaftl . 4 Z . - Wobnnng .
2 Tr . hoch , Bad , elektr . Licht u .
sonstig . Zubehör , per sofort zu
vermieten . Näheres daselbst
im Eckladen . 135SJ *

BmriM 4, äjs
u . dem neuen Bahnhof , ist esns
hüvscke 4 Ziiniiicr - Woknung ,
mit schöner , freier Aussicht , auf
l . Iuli zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock. B11137

4 ZiMmermohng .
Bntlidstr . 20 , 1 . Stock, mit
Bad u . ^Veranda auf 1 . Juli
an vermieten . Näheres
B33-1S 3ami ?tr . 2 .1 . 1 . St .

3ZMMWhMg
m . Zubeh . u . Garteuantl .

Gchumannftr . 8 , IV,
per I . April zu vermieten .
Zu erfr . Wilhelmstr . '<< .
Telephon 185 . 536*

ES
Schöne Dreizimmerwohnung ,

fr . Lage , an kl . Familie , sof.
oder später zu 9tm . Nähe -
res im I . St . daselbst . B11150

Riivvurrer Straße M .

LGfisnfttmtze 164
III . St . , ist eine schone Drei ;
ziiMU' i'wcchnuyg mit Kap auf
1 . Ma , icher spater zn »er -nic ! .
Näheres daselbst oder Gottes ^
aneritraße 10 . B10631

Hurlacherallee 4 ? sehr
große , gut ausgestattete
Vierzimmer - Wühnuuii .
m . Zubehör ' zu vermieten . 1
Dieselbe hat großen Bal -
ton , L grotze Beranda .
Hinter ^ u . Bpraapten ohne
Gegenüber . Zu erfrag .* tock. Tel . 124. 2058*' I

Bürkltnstratzr 1 , 1 . St . . schöne
?!ierzimmerwohnung mit all .
Zubehör zum 1 . Juli zu der »
mieten . NW . im II . Stock o .
5iibend 'tr . 27 . III . g1jl .-»4

Friedenstr . 24, IV . , ist eine
2 ZimweLVohnuus , Hüche.
Keller auf 1 . Mai oder 1 .
3u ! j zu. vermieten . BMLS

Vorzügliche frische

Scheilfische

Pfund

Extragmß

85
groß mittel Bratschellfisch

j ? 5 65

Lebende Fische
55

Karpfen . . . . Pfund 1 . 25 Hechte . . . . Pfund 1 . 25
Bresen , kleine . Pfund 75 tf Schleien . . . Pfund 1 .50
Breden V. 2 Pfund an Pfund 1 . 00 Barsche . . . . Pfund 1 .00

Friedrichsdorf . Zwieback Ohne Brotmarken . Pack 1JM

Gemüse Vi Dose
Fst , Stangen -Schnittbohnen 75J
Prima Prinzeß - Bohnen 90 J
Junge Erbsen , mittel II . . 75
Junge Erbsen , mittel I . . 90 -jjf
Junge Erbsen , feinste . . 130 .f
Junge Erbsen , sehr fein . 1554
Junge Erbsen , extra fein . 175 4
Sellerie . . . . 85 ..f
Stangen - Spargel , sehr stark 245 ,f
Karotten , gewürfelt . . . 55 j

Konserven
Früchte Dose -/ .

Kirschen mit Stein . . 110 65
Kirschen ohne Stein . . 145 80
Mirabellen 150 —
Reineclauden . . . . 155 85
Gemischte Früchte . . 140 75
Erdbeeren 175 95
Birnen , halb 125 _
Birnen , ganz . . . . 115
Pflaumen , süßsauer . . 95 60
Pflaumen mit Stein . .

SSIm i ^ =3asHX3H6e ®S9BIB6 *

85 55

Korl -Wilhelmstrgi -r § 4 . ohne
Gegenüber , ist Bierzimmer ,
wiiluinng IN . Zubehör u . Bal -
ton aus 1 . >wli od . früher
zu vermieten . Zu erfragen
varterre . Bl ' 076

Lüikenstr . 7 :i M , 3 - Zimmer -
wohnniig , ohne Gegenüber ,
auf l . Juli zu vermieten ,
5>ii erfr . 1 . St . daielblt . B ' •J '

Pntlit -str . 8 , idVönc , spn -
i,ige Pierzimmerwohnung m.
Mans . . Ver . u . all . ZuheHör
auf 1 . Juli oder früher zu
vermieten . Näheres daselbst
4 . Stock. B10909

Zchönfeldstr . 4 Zimmerwekn .,
allein 2 . St . , mit Bad , Ber -
anda und üblichem Zubehör
nur 1. Juli zu vermieten .
Näh . Tnllaitr . 74 , V . B10793

Biktoriastt . fi , III ., sre -uidl .
4 Ziwmermohnuu ? mit all .
Zubeh . zum 1 . Juli zu :i ? r-
mieten Näh . daselbst i>der
Siidendstr . 27 , III . B11005

Welvienstr . 1 , Ecke Sofienstr .
ist pärt . eine neuzeitl . Bier -
Zimmerwohnung mit Bad
u . Zubeh . sogl . oder spater
preiswert zu verm . Schliisiel
oaielbst bei Brüttel . Das
Nähere bei Lacroix . Luisen -
straße 2 . Tel . 1463 . B109I2

Winterstr . Ha . W- St . in frei
gelegenem Hinterhause , schöne
3- Zimmcrwohnung Wegzugs -
halber gleich oder 1 . Mai zu
vermiete » . Näheres daselbst
1. Stock links . B111S1

In Durlach
Herrschaftswohnung von 5 od .
6 Zifliuieril , in feinster Lage ,
mit Shstgarlen zu permieleu .
Angevote unter Nr . BlOölo
an die Geschäftsstelle der ,.Ba-
tischen Presse " erbeten .

canöWotznuzig .
Zu Mit . aui t Äyii II .® ) .

!*, gx . Jim . , Speisei . , Küche,
Speicher . Keller , Gas iznd
Wasserleitung , graßer Garten .
Preis 350 J . « 10674
Wilhelm Krieger , Gröhingc ».

Kaiscrstraße 81 , Ii - St .

(|iei.feVi(tt . 1 ; jf eine s
'
chpn«

Ti ciziqzinfrjtiahnung m . all .
Zubehör spw' e Treppeuöel .
aus 1 . Juli zu ue.rm . Nähe «
»-es Hardtiir . äl . III . BI1I49

Kaiserstr ! 109 ist ftne schöne
W»bnung von 6 Limmer »,
Badezimmer . Speisekammer ,
Balkon auf 1 . J « ni oder fr .
Hit vermieten . Zu ersrngcn
daselbst int M . St . « 10019

Lachnerstr . 21 iit auf 1 . ^ uli
eine schöne Wohnung Von
8 Zimmern zu vermieten .
Näh . 2. St .. lks . « 11075

Ma ! Wr - che 38
ist im S. Stocken 2fenstriges
Zimmer auf 1 .April an bessern
soliden Herrn zu vermieten . .

Zu erfragen ebe«dase !bjl bei
Frau Lvos . B11113 .2.2

Eoküimmer .
Schölls , grahes , gut möb¬

liertes Eikzimmer , sonmg u.
frei gelegen , weg . Einberuf .
sofort oder auf 1 . April zu
vermiet . Näh . Sofienstr . 10,
Ecke LeopoMtr . . pt . B11035

Möbliertes Zimmer mit 2
Betten Und Küchenbeiiützuns
zii vermiete ?!. ^ J1V §*J" nrlacher Alle « Li» l, . pari .

Gut inSbl .
'

Zimmer w xuh ,
Baule w germvt >n> 3M50 &T4

.HlcuPVfchtttraftt HS , pgn"

MM Zimmer an anstand .
Fii ' ulcin auf l . April

später , zu vermiet . Bl L027
Näh . lverWiMr . 47, HI . , T

MiiLl . Zimmer es . r.t . zwei
Betten li . Kischenbenübung zu
vermieten . BI1097

Morgenstr . 25 . 1 . Stock.
Ungeniertes , gut mMierte ?

Zimmer mit ein od . zwei Bet -
sen iofort od . 1 . April zu ver¬
mieten . Ädlerftr . 15. II . , r . .
bei Bechte ! . "311145

Gut iitiilii . Zimmer an .Herrn
id . Fräulein billig zu verm .
311187 Lesiiueistr .!!!) , III , Bl' .

jpnßtt mpt' ! . Zimmer ltzMlr .
Si' icht 1 an beil . Hesrn auf 1 .
April zu veriu . Hehelstr . 19 .
am Marktplatz . ? 11191

^.ehr gut miil' l . Zimmer m.
"2 Betten nof . zu verm . ey .. mit
Wohnzimmer . B10948

Tch>astUlkiv 8 . . 1 Kreppe .

Vernhsrdstr . 9 . IV , l . , sind 3
gui möblierte Zimmer auf
1 . April zu vermiet . B1109S

GLthestraßc 15 a , 2 . St . , linkt ,
ist ein gut möbliertes Zimmer
mit Balkon sofort oder auf
1 . April zu verm . Bl 1122 .2 .2

Kaiserstr . 22, 2 Tr . hoch , find
2 schön möbl . sehr sonnige
Zimmer , eines mit besonder .
Eing . bald zu verm . B11100

kaiserstr . 85 . IV., ist kleines ,
freundl . inöbl . Zimmer sof.
od . ipät . zn verm . B1117H

' iapellenstr . 56 ist ein miibk .
Mansardenzimmer zu verm .
Zu erfragen 4 . St . B11098

Schön möbt . Himmer billig
zu vermieten . B11135

Kröuenstr . 12/14 . 3 Tr .
Eni gut möbliertes Purt .-

Zimmer ist sofort od . später
billig zu Perm . Näh . B11173

Leopoldstr . 37 î . pari .
In gutem

^Haii '
se ist miibl .

Wohnung von 2—4 Zimmern
mit Küche zu vermieten .
L11159 Lenzstraße 1 . III .

Ein möbliertes Mansarden -
zimmer ist zu vermieten .
Bl 1144 Donalasstr . 1 "

. 2 . Si .
Sofort odsr auf 1 . April

ein schönes lecrcK Zimmer m.
Küchenanteil an einzelne Per -
son zu vermieten . Epsragen
B IO ' ! 0̂ Werdifrstrape 55. p .

Sofort zu vermieten ein
gut möbl . Zimmer zu maß .
Preis . B11131

»>ttii' critr . 87 , 5 .. 2 . Sl . i .
Möbliert frcundlub . Mnn -

sardenzimmer sofort od . später
zu vermieten , auch unmöbliert .
Näh . Lom 'nstr . K. 1 Tr . b. - 1' «»
Adlerstr . 18 ,

'
<5ije Zähringer .

Nr . . l ' T.r . , lks . . erhalt , or -
dentk . Leute gute billige Kost
und Wsthuung. UOjg

Adlerstr . 35 , II , in gut . Hau ! ? ,
ist geräum . , heg . , ichßn mql' l .
Zinimer mit oder obne Pens .
aüi 1 . Auril z . verm . B1097Z

Adlerstr/3 ? . 4 . St . , ist ein
eins . , freundl . mßbl . Zimmer
an gnitänd ., jungen Mann
per sofort » U vermieten .

.Zu erfr . Stock . « 111 SS
Akademiestr . 23, 2 . St . , Sth . ,

sreundl . möbl . Zimmer zu
vermieten . BI1170

Akademiestraße 39 , 1 Treppe ,
mppj . Zimmer für 18 u . 10 ^
an Herrn oder Dame zu ver¬

bieten . Bl 1183 .3 .1
Amalieustr . 11 . II , iit mobj .

Zimmer an Herrn sofort zu
^ermiksen .

Möl? Zimmer sotörj zu .
vermieten . Bill 42

Leopoldstr . 13, I . Stock.

Baumeisterstraße 36 ist auf 1 .
« nttr eine ■ zu
Bcym . Näb . 3 . S - . D llltzO

EeeOfgftr . 47, fll , 1 . , ist „ n -
mijftl , großes Zimmer auf

Äpn . oder spater z » r ? r -
m .tteii BilVS »

Karl - Friedrichstr . 39 . 2 Tr . . ist
schön möbl . Wohn - u . Schlaf -
zimmer , auch einzeln , bei
'tul . ivam . z . verm . B10949

Kriegstr . 196 eleg . möbliert .
Wohn - u . Schlafzini . , Bad ,
elektr . Licht , Küchenbenütz .,
zu vermieten . . B11197

Leopoldstr . 29 . 2 Tr . , ist ein
einf . Zimmer an Herrn mit
oder ohne Pension zu ver -
mieten . 910894

Lesinigstr .9 , 1 Tr . hoch , Erker¬
zimmer , gut möbliert , eben -
so gut möbl . großes Zimmer
ev . mit 2 Betten sofort zu
vermieten . S3109S8

Biktoriastr . 7, II . St . , 1 gut
möbl , Zimmer zu 15 so«
fort zu vermieten . B11172

Äinlhlioriistr . 39. 3 Tr . , ist ein
feilt möbl . Zimmer mit bes.
Eingang für sofort zu ver -
mieten .

' B11157
Wnldbornstraße 30 , 1 Treppe ,
hübsch möbl . Balkonzimmer
mit eigen . Eing . auf 1 . Äpril
-Ut vermieten . « 11176

Zahringerstr . 92 , III , nächst d -
Marktplatz , ist sin schön möbl .
Zimmer mit besond . Eing .
mit oder ohne Pension zu
vermieten . B11207

Zßhringerftr . 92, 1 Tr . boch ,
nächst d . Marktplatz , ist ein
möbl . Zimmer sogleich zn
vermieten . $ 11094
agF Leeren Zimmer in der

Agpellenstrafle b . Durl . Tor
auf 1 . April zu verm . Preis
10 Mk . Zu erfr . Mudolfstr . 19 ,
Hinterh . Vi . ©III ®

Von ruhigen Leuten wird
eine Zweizimmerwo >inn >' g ge -
sucht auf 1 . Iyli . B ? uorzugt
Südstadt . Zu e.rfi .'.gt!« unter
Rr . B111W in des Geschäfts -
steile der . Bad . Presse " .

Alter Herr sucht
möbl, Zimmer mit Pension
in ruhiger Lage . Breisan -
gebot.« , iM' ito , % •: Öl 1152 .11,
die Geschäftsnelle der „ Badi
schsn Vr ^ e " ."

Gesucht
über die Ärlegszeit

einfach möbl . Zimmer mit
Küche , womö -,1 . in d . West - ad.
Mittelstadt f . kl. Familie, . Ang .
U . Nr . 231119S a . d . Bad . Presse .

Großer Ladem, ! »» Kaiserstraße
wird gegen 2 kleinere aus der Kaiserstraße oder einer unmittelbar anschließenden
Straße — zwischen Karl-Friedrich - u . Karlstr. — zu tauschen oder letztere neu zu
mieten gesucht auf 1 . Oktober d . I . Angebote unter Nr . 376b an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse" alsbald erbeten .
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Kacken-Kleider
klusen -Kleiäer
klusen -Kocke
vnter -köcke
^ or ^ en - kocke

^ orxen ^ scken

Mäntel und Jacken
Blusen
Mädchen -Kleider
Kinder=KIeider
Mäddien -Mäntel
Kinder-Mäntel
Knaben *Anzüge
Knaben ^Mänte !

- VW !

Carl Schöpf
Marktplatz .

Neuheiten hr Frühjahr 1916
für jeden Bedarf

in jeder Preislage .

Einfarbige Kleiderstoffe
Schwarze Kleiderstoffe
Weiße Kleiderstoffe
Gemusterte Jackenkleiderstoffe
Blusenstoffe
Sammet = und Seidenstoffe
Waschkleiderstoffe
Wollmousseline
Baumwollwaren
Flanelle
Aussteuer -Artikel
Leib* , Bett « und Tisdiwäsche
Vorhänge , lischdecken
Schürzen

Kommunion- 1 Konfirmanden-Kleider m jeder Grösse.
Rechtzeitige umfangreiche Abschlüsse ermöglichen neben grösster Auswahl vorteilhafte Preise

Vif wBS&w&

Verkauf von Kammelfleifch .
Nächsten Sani - tag und Sonntag bringt die Firma Honsel

m ihren Geschäften wiederum eine größere Anzahl Hammel
zu folgenden Preisen zum Verkauf :

Hammelfleisch im allgemeinen ohne Beilage 2.— Mk.
mit Beilage I .SO „

Brust und Hals ' 1 .80 ,.
Karlsruhe , den 29, März 1916. 377 (3

Städtische Schlacht - und Biedbofdirektion .

Verhalten bei Gasausströmungen.
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum , in

welchem >.'L nach Gas riecht , mit brennendem Licht betreten
werden darf , gleichgültig , oh im Hause Gas eingerichtet ist
oder nicht . Brennende Lichter und Feuerungen sind hei auf ?
tretendem Gasgeruch zu löschen. Auch müssen sofort Fenster
und Türen geöffnet und dadurch für ausgiebige Lüftung
gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal , in welchem
Gasgeruch wahrgenommen wird , zu längerem Aufenthalt
für Personen , namentlich zum Schlafen , benutzt werden .
Sofern sich die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht
sofort erkennen und beseitigen läht , ist umgehend das
Stadt . Gaswerk I , Kaiserallee 11 , Telephon 347 (Anschluß
auch über daS Rathaus ) , zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten , dan nach Ab-
» ahme der BeleuchtungZkörver die Decken- und Wandscheiben
durch eingeschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ord¬
nungsgemäß verschlossen werden . Ter Verschluß mittelst

fjapier
- oder Korkstopfen ist unzulässig und gefährlich , wes -

alb wir dringend hiervor warnen .
Karlsruhr , den 21 . Mätä 1916 . 3444

Städt . Gaswert .

Handelsschule
der Haupt - u . Residenzstadt . Karlsruhe

Äirkelstraße 22
Abteilung HandelsjahreSscknle .

Vordereitungsschule fflr den kaulmännischen Beruf für Knaben
und Mädchen mit Ganztaqsunturicht . wöchentlich 33 Stunden.

Beginn neuer Aabrestlassen : Ostern d. I .
Tie Unterrichtsfächer find : Deutsch , kaufmännischer Brief »

Wechsel mit Kontorarbeiten , Handels - und Bürgerkunde ,
Wcchsel- und Scheekiehre. kaufmännisches Rechnen , Buchfüh¬
rung . Wirtschaftsgeographie und Warenkunde , Fremdsprachen
(Französisch , oder Englisch : eine Fremdsprache ist Pflicht -
fächi . Schönschreiben , Stenographie und Maschinenschreiben .

Schulgeld für den ganzen JahreSkurs JL 72 .—.
Die Ausgaben für Lernmittel betragen etwa 20 JL für

das Jahr .
Der erfolgreiche Besuch der Handelsjahresschule entbindet

vom Besuche der dreijährigen Pflichthandelsschule . Die
in der Handelsjahresschule vorgebildeten - Lehrlinge - und .
Lehrmädchen besuchen , sofern sie das 18. Lebensjahr noch
Ktdfii zurückgelegt haben , die Pflichthandelsschule nur noch in
zwei Jahreskursen mit drei Wochenstunden .

Ausführlicher Prospekt wird auf Verlangen frei zuge -
stellt . Anmeldungen werden von heute bi» 29. April in den
üblichen GeschäftSftundcn entgegengenommen .

Das Rektorat . 3350

Pädagogium Oberkirch .
Nichtversetste Möglichkeit, 1 Jahr x . gew . 1090a |

Fahrnis - Versteigerung .
Samstag , den 1 . April , vormittags v Uhr beginnend ,

werden in der GSthestraste Nr . SS die

Fahrnisse einer Einzimmerwohnung
.no^ chn

^ ^
l ^ t

versteigert , wozu Kausliebhaber

BocRler , Vorsitzender des Ortsgerichts »I.

ScboltoIaOesPnluer,
vorzügliche Qualität — rein Kakao nnd Zucker

bei Abnahme von 1 Pfund Mk . S.Stt
5 Pfund Mk. 2 .45

IV Pfund Mk . 2 .40 .

Telephon 267 S . Blum , Kaisersir. W .
Versand nach auSwärtS . 1297»

<H,» ^ , ^ ». l . ». ^.^. l. ^ e ^'»'Ue!iGrati «' -Broschiireübe >. diätlosc

L Ilm

Verseil. Kurbäder .
Halb- , Sitz- , Fuß - u . Wechsel¬

bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) u . Mas -agen ,
Dampf - u . Heißlult -Kasten -
bäder etc . 14231

Damenbadeieit : „Montag u.
Mittwoch vorm . 8— 1 Uhr
u. Fre tag nachmittag 3 bis
8 Ute ".

Kerrenbadezeit: „ Alle übrige
Zeit. Samstags bis abends
9 Uhr und Sonntags nur
vorm . 8— 12 Uhr " .

Mittags 1—3 Uhr geschloss.

Schreiben Sie
schlecht ?

Dann verlangen Sie sofort
Aufklärung über mein neues ,
sensationelles Verfahren zur
mühelosen Erzielung einer
eleganten , flotten Handschrift
in wenigen Tagendurch Selbst -
Unterricht vom Lehrmittelver -
lag W . Pirker , Bielstein
621 , Rbld . 1231a

Verkauf nur an
Wiederverkäufer .

Ia verzinkte , autog . geschweißte

«Mkelle!
» » » » » » » » » » » » Ii» !» » » » » « » » » » » » «

erstklassige , schwere Ware , voller
Ersatz für Kupferkessel , in allen
Größen lieferbar , empfehlen _za
billigsten Preisen . 3755

Gebrädar Baer ,
Eisenhand 'ung , Karlsruhe ,

TeL96S SofienstraBe 73 Tel. 958

Wr leere Säcke
zahle ich per Stück Mk . 1 .30.

Gottfried ,
35.0«« Durla cherstrafie 68.

6olori aSjitgeben en liloc
leere

^ örb « .
'

9
6
& .

f
l HO kg Jnh ..

" " " "
Wft 60 kg IN »..

" " " OTT * 2° k- Jnh . .
KAekisten . lS St . k LSdgJnh . ,
Konserven -Gestelle ,

40 St . für 100 St . Jnh .,
Vutterk »sten .43St .k3SkgJnh .,
Grosse Kiisekiiten . 3 St ..
Teekisten , 1t) St ..
Xt» Käsegestelle (8 Latten hoch,

4 Boden , 1—1,10 m hoch,
2 —SO « Säcke .

Zu erfragen 1265<*.2.2

Adolf Sarlay ,
Baden -Lichtental .

2b- 914 .

Polsterer -
SprungfeDern

verkupfert , sieoengängig . gibt
noch billig ab . 3734 .2.2
M . Karrer , Philipp itr . 19.

i02llion >W6Flei !
100 St . z 1 .50,1 .70 u . 1 .90 Mk.
836538 Morgenstr . 15 . III, lks .

Ich kaufe
fortwährend getrag . Herren -
kleider , Stiefel , Uhren Waf¬
fen . Gold , Platin », Silber u.
Brillanten , Uniformen , Bet¬
ten , Möbel , ganze Haushal¬
tungen , Pfandscheine , Gebisse
n . bezahle hierfür , weil das
größte Geschäft , die höchsten
Preise . Gef . Angebote erbit -
tet erstes nnd größtes
An - h . Berkaussgeschäft

Levy , Markgrafenstr. 22.
14240 Telephon 2015.

Zahle für gebr . , auch zerfchn .

FchrlMliiMe.
Kabrradmäntel . Altgummi ,

aebr. Tücke sres
hohe Preise . 310338 .6.3
H . Iilaftcr , Waldhornstr . 8.

Hohe Preise
für getragene

ZelW - u . ZWeMöer ,
Schuhe , Stiefel » . s. w . zahlt
u . bittet um Angebote . 15661*

Weintraub . KronM . 32 .

Kaufe B .°u°°4

fortwährend leere , gebrauchte

Säcke
aller Art zu höchstem Preis .
Weiss , Srkützenstr . 88 . II.

-Icbtunx !
Wegen dringendem Bedarf

^ahle ich die höchsten Preise
für getrag . Herren - , Damen -
u . Kmderkleider , wie auch ge»
trag . Schuhe , Stiefel u . Wäsche.
Postkarte genügt . Bl 0896 .4.3
<2. Zinin , Markarafenitr . 8.

er
» vum «

KeUerkram sc . , kauft jederzeit .
ls . Feuerstein , B' aldiiornstr . 37.

aller Art,
können auch etwa » zerrissen
fein , wie auch Packtuch , kaufe
fornvährend u . zahle lohnende
Preise . Angebote erbeten
Bienenstock , An - u . BerkaufS -
balle , Turlacherstr . 70 . S?1«"7

Gebrauchte Bücher.
sowie ganze Bibliotheken kauft
stets Buchhandlung von Johs .
st - • - -trübe in Cftenbiirg .

Kaufe Zettungen .
Zeitschriften u . alte Bücher
a Pro . 3 ebenso gebr . Säcke .
Bl1106

Amt ßnlMilngshejlll
14438*empfiehlt

ZM MW . Mmmt ZeslKenU . 23, %ti m .

Vollmildi
in V4 » Ys » l . 2 und 4 Liter-Dosen 3495 .3.2

empfiehlt

Alois Zanetti 111^M
Guter Mittagstisch 90 4 ,

auch über die Straße . B11148
Douglasstr . 8 . part ., rechts .

l !
Größerer Posten leere

Korkflasche«
im ganzen od. kleineren Posten
abzugeben . Angebote unter
Nr . 3771 an die Geschäftsstelle
der , Bad . Presse " .

Zwei gebrauchte
Bettladen und Rö !e
Fasson und Farbe einerlei zu
kaufen gesucht . Angeb . an die
..Badische Presse " unt . B11153 .

Guterhaltener Anzug für
Jungen von 16—17 Jahren
zu kaufen gesucht . Angebote
unter 'Nr . Bllll ? an d?e Ge -
schäftöst . der „ Bad . Presse ".

Reue iMSbel
(Lhiffonnier , Bertiko , Büfett .

Bücherschrank, Spiegelschrauk ,
Sekretär , Trumeau , Diwa » ,
Tische. Stühle , Paneele , vollst.
Betten , einzelne Teile , Wasch -
kommode mit u . ohne Marm .
?cachttische und Küchenmöbel
sind preiswert abzugeben .
Möbelgefch . Levv u. Lämmle ,
Markgrafenstr . 21/23 . B10357

WM NM
Ein Zilinder - Badeofen mit

Emailwanne , ein Motorrad .
ki.8 .U ., 3V, P.S. , gut erhalten ,
Veranda - Möbel , wie neu
(Tisch mit 2 Stühlen ), sowie
ein Blumenbrett . Bll 169.2.1
Zu erfr . Nettenstr . 27 . 2 . St . r .

Einige schöne, polierte

Bettstellen
mit guten Rösten für nu«
Mk . .,8 .— per Stück abzu -
geben . B111M

MSbelhaus Werner . Schloß -
plablZ .Einp Karl - Friedrichftr .

t> a. 60 —70 Ztr .
Kuh- und Dickrüben
zu verkaufen . B^l104 .2.L
Staffort . Weingarterstr . 36.

I.sdsn5miNsI
Nur soweit Vorrat

Prima frische ScheSifische , extra
P^ 3 90 ^

Prima frische ScheSifische , Kroß
Pfu11d 80 ^

Prima frische Schellfische , mit
pfcnd 70 ^

Prima frische Brafscheflifische p,und 60 ^

Gemüse - und Früchte -Konserven
2 Pfd .- 1 Pfd .- 2 Pfd .- 1 Pfd.-
Dose $ Dose S Dose 4 Dose 4

Stangenspargel , extrast . 245 130 Junger Spinat . . . 78 45
Stangensparg . sehr stark 225 12» Groile Bohnen . . . — 50
Stangen -Spargel , stark 210 115 Wachsbohnen . . » 72 42
Stangensparg .. mittelst . 195 105 Rote Rüben . . . . 50 —

Stangen -Spargel . 50/60 165 90 Pflaumsn . süßsauer 105 60
Stangen -Spargel , dünn 135 75 Mirabellen . . . . . 135 —
Brech - Spargel . stark . 175 — Stacheibesren • . . 135 75
Brechspargel , mit Kopie 105 6U Birnen . . . . . 135 75
Brechspargel ohneKöpfe 85 55 Apfelmus . . . . . 125 78
Spargel -Abschnitte ■ . — 45 Heldelbeeren . . . . 150 80

Fat Stang .- , Schnitt - u . Brechbohnen , fadcnfrei . 2PM .-Do »e 75 <f

Kopf- Salat
Grüne Salalgurken

. . . . Kopf 18 204

. . . Stück 70 ^

617Z ! Geschw. t£ M Q D p
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